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Die Wahrheit über die
europäiſchen Einflüſſe in Pebiny.

Von der höchſten Bedeutung für das Verſtändniß der auch
für Deutſchland ſo wichtigen chineſiſchen Politik iſt ein richtiges

Urtheil über das Jntriguenſpiel am Pekinger Hofe.
Wir find in der Lage, von unſerem mit den bezüglichen Ver-
hältniſſen auf das Gründlichſte vertrauten Mitarbeiter in
Peking eine Darſtellung darüber zu bringen, die als authen-
tiſch angeſehen werden darf und um ſo intereſſanter iſt, als
ſie manche feſtgewurzelte Auffaſſungen über chineſiſche Politik
ſehr weſentlich berechtigt. Der vom 18. Februar datirte Bericht
lautet:

Jn deutſchen Zeitungen iſt immer wieder von d im ſich
bekämpfenden ruſſiſchen und engliſchen Einfluß
in China die Rede. Z. B. wird der „Staagteſtreich“ vom
September 1898 vielfach als ein Triumph der ruſſiſchen und als ein
Niederlage der engliſchen Politik angeſehen wahrſcheinlich werden
guch die neuenen Vorkommniſſe am Pekinger Hofe in dem elben
Lichte erſcheinen. Demgegenüber kann cuf das Beſtimmteſte ver-
ſichert werden, daß ſowohl die ruſſiſche wie die engliſche
Geſandifchaft von der Einſetzung eines Thron-
folgers ebenſo überraſcht worden ſind, wie alle
Anderen, und daß an der Herbeiführung dieſer Ereigniſſe die
Ruſſen ebenſo unſchuldig geweſen ſind, wie die Eng änder keinerlei
Verſuche gemacht haben, ſie zu verhindern. Eine nahere Beleuchtung

r hieſigen Verhältniſſe dürfte zeigen, daß von einem ſtändigen
infinß einer oder mehrerer Mächte in China nicht gut die Rede
kann.

Ein dauernder Einfluß kann nur dadurch auf eine freinde Re-
derung ausgeüt werden, daß dieſe erbetene Rathſchläge oder ihr
wade gelegte Anregungen annimmt. Ruf die jetzige chineſiſche Re
gierung machen aber Anregungen, ſelbſt wenn ſie noch ſo dringend
vorgenig t werden, nicht den geringſten Eindruck; Rathſchläge erbittet
ſie wwr, wenn ihr das Meſſer an der Kehe ſitzt; ſie refolgt ſie aber
an dann nicht. Sie iſt Vernunftgründen ebenſo wenig zugänglich,
r lenimentalen Erwägungen Trohungen ſind daher das emzige
Mittel, auf ſie einzuwirken die Angſt vor Repreſſalten
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bringt ſie allein zum Nachgeben. Der hochmüthigen
Selbſtüb rhebung und der kaum verhehiten Verachtung der auswärtigen
NaBarbaren, die früher für den Verkehr Chinas mit dem Nusland
beſtimend waren, ſind jetzt tiefſes Mißirauen, Furcht vor dem Ge-
ſpenſt der Auftheilung, Beſorgniß vor Jntervention und unausrott-
karer Haß gefolgt. Trotz aller honſaſühen Verſicherun en der
immer enger werdenden freundſchaftlichen Beziehungen, die bei
jeder Gelegenheit ausgetauſcht werden, iſt und bdleidt China durch
eine unübe brückbare Kluft der Abneigung, durch Reſſenver-
ſchieden heit und Mangel an gegenſeitigem Verſtändniß vom Aus-
land getiennt. Das Vertrauen chineſiſcher Staats-
männer zu gewinnen, iſt bisher nur in einzelnen
ſellkenen Fällen wenigen Europäern gelungen,.
Zu dieſen Ausnahmen gehörte Herr von Brandt, der dis 1893
deutſcher Geſandter war, und auch der General-Zo Inſpektor Sir
Robert Hart. Da der Letztgenannte trotz aller Loyalität gigen
ſeinen Bro herrn, den Kaiſer von China, im Grunde ſeines Herzens
doch zunächſt Engiänder iſt und ftets eng iſche Jutereſſen berückſichtigt
hat, konnte durch ihn die engliſche Geſandtſchaft einen
ewiſſen Einfluß au üben. Da aber Sir Roert Hart zu
wmienigen gehörte, die im Jahre 1894 zur Aufnahme des von den

Japanern hingeworfenen Fehdehandſchuhes rieinen, wird er
ſeit dem unglücklichen Nusgang d. s Krieges nicht mehr um
ſeine Meihung gefragt ſeine wohlgemeinten Rathſchläge verhallen
ung hört Gegen England greifteinimmertiefer
werdendes Mißtrauen Platz, da den Chineſen all
mählich ein Licht über die Abſichten der Engländer
zuf das Yangtſe-Thal aufzugehen beginnt. Die bevor
ſtehende Errſchtung einer 10 000 Mann ſtarken, im unteren Yangtſe-
Tale zu ſtationirenden Truppe bezweckt die Abwehr der ei gliſchen
Croberer. Die Mißerfolge der britiſchen Truppen
in Südafrika ſind den Chineſen wohlvekannt,
e ſchließen daraus, daß England nicht länger ge-fähr lich iſt. Trotz der achtunagebietenden Anzahl von groß-
bitmniſchen Kriegsſchiffen in chineſiſchen Gewäſſern eriſtirt ein
ſändiger engliſcher Einfluß in Peking niht.
„„„So lange Li-hungchang' s Stimme in auswärtigen Ange
enheiten den Ausſchlag gab von ſeiner Rückkehr von der
nung des Zaren bis zu ſeiner Entfernung ans dem Tſungii
Damen konnte man einn ſſarken ruſſiſchen Einfluß
derſpüren. Denn Li-hung-chang war durch die in Moskau entfaltete

att ſo geblendet worden, er hatte einen ſolchen Eindruck von derJehditherrlichen Macht des Zaren erhalten, auch der ihm feierlich

Wedenen Verſicherung, Rußland werde China nie einen Fußbreit
Zandes wegnehmen, ſo feſt geglaubt, daß er vollſtändig im Bann des
ichen Einfluſſes war.

t für Syndikate aller Art ſchloß mit dem italieniſchen
Abenteuer ab.
ammen den Rücken er ſiebin die alte Verneinungs und Verſchleppungs

iſt, daß, obgleich die ſibiriſche Eiſenbahn ſich ihrer Vollendung
nähert und in Port Arthur eine narke Garniſon ſteht, die jeden
Augenblick auf Peking leosmarſchiren kann, obgleich ferner die
Ruſſen auch nach der Entfernung Li-hungchangs in Hſü-ching-
cheng, dem früheren Geſandien in Berlin und Petersburg, im
Tfungli-Yamen ein willfähtiges Werkzeug beſitzen, die chine-
ſiſche Regierung jetzt auch den ruſſiſchenForderungen zähen Widerſtand entgegenſetzt.
So konnte z. B. die erſtiebte Konzeſſion für den Bau einer
ruſſiſchen Eiſenbahn von Mukden nay Peking bisher nicht
erreicht werden auch iſt das früher gegebene Verſprechen, in der
Provinz Ciihli nur ruſſiſche Militär Inſtrukteure zu engagiren,
durch die Annellung von japaniſchen Lehrern an der in der Er-
richtung vegriff nen Militärſchule in Peking gebrochen worden. Um nun
gar auf die Geſchehniſſe bei Hofe Einfluß zu gewinnen, müßte
die ruſſiſche Vertreiung in die Abſichten der handelnden Perſonen
eingew e iht ſein; da dies aber eingeſtandener Maßen weder 1898
noch jetzt der Fall wer, kann auch von einem Siege der
ruſſiſchen Politik nicht die Rede ſein.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. April.

Landwirthſchaftsſtundinm und Univerſitäten. Auf
die letzte Sitzung des Herrenhauſes am vergangenen
Sonnabend müſſen wir nochmals zurückkommen. Der Rektor
der techniſchen Hochſchule in Charlottenburg, Herr Geheim-
rath Prof. Dr. Slaby, hatte in längeren Ausführungen einer
radikalen Abtrennung des landwirthſchaftlichen Studiums von
den Univerſitäten und einer obligatoriſchen Angliederung des-
ſelben an die techniſchen Hochſchnlen das Wort geredet. Bei
aller Anerkennung für die Tüchtigkeit und Wichtigkeit der
letzteren iſt es doch erfreulich, daß das Herrenhaus den Stand-
punkt des Herrn Slaby nicht theilte, ſondern die bisherige
Zuſammengehörigkeit der landwirthſchaftlichen Jnſtitute mit den
Univerſitäten, die ſich ſeit der Gründung des weltberühmten
Jnſtituts an der Univerſität Halle durch Herrn Geheimrath
Prof. Dr. Kühn fo glänzend bewährthat, bei behalten zu ſehen
wünſchte. Vor Allem war es Herr Prof. Dr. Schmoller,
der berühmte Lehrer der Berliner Hochſchule, welcher die
Slaby'ſchen Ausführungen durch eine entſchiedene Entgegung
zurückwies, der wir Folgendes entnehmen

Veranaßt zum Wort hat mich die geſtrige Rede des Herrn
Slaby. Jch kann ihm in ſehr Vielem zuſtimmen, vor Allem darin,
daß die wirthſchaftliche Zukunft Deutſchlands ganz
weſentlich von der Fortbildung, der Verbreitung unſerer Technik,
von dem glänzenden Aufſchwunge der Technik und Naturwiſſen-
ſchaften abhängt. Wenn er aber land wirthſchaftliche
Abtheilungen nur für die techniſchen Hochſchulen reklamirt, ſo muß
ich dazu ein großes Fragezeichen machen. Man wird doch nicht be
haupten können, daß die Leiſtungen der letzteren ſich vergleichen können
mit einer der landwirthſchaftlichen Abtheilungen an preußiſchen und
deutſchen Univerſitäten. Denken Sie an das glanzende Fnuſtitut in
Halle, das weſentlich dazu beigetragen hat, daß die ſächſiſche
Land wirthſchaft mit die erſte der Welt iſt. Fch
gönne jeder techniſchen Hochſhule eine land wirthſchaftliche Ab-
theilung, aber fort kommen wir nur durch die Konkurren z.
Jch habe mit einer erheblichen Zahl unſerer großen Natur-
forſcher an unſern Univerſitäten oft geſprochen, und ich muß ſagen,
die sedes materiag hat Herr Staby gar nicht erörtert.
Der ſpringende Punkt iſt, daß es für alle Natur-
wiſſen ſchaften und auch für alle Technik drei grundlegende
Wiſſenſchaften giebt: die höhere Math matik, die Chemie und die
Phyſik. Dieſe müſſen weiter an den Univerſitäten gepflegt
werden. Die Univerſitäten verlangen nicht technologiſche Annalten
zu ſein, aber ſie v rlangen und danken im hohen Maße der Re

ierung dafür, daß die Pflige dieſer Grundwiſſenſchaften in den
Vorderarund geſtellt iſt. Dazu gehört die E weiterung und freie
Entwickelung der natur wiſſenſchaftlichen Jnſtiute der Univerſitäten,
vor Allem auch der landwirthſchaftlichen Jnſtitute. Da darf man
nicht ängſt ich fragen kann das vielleicht einer techniſchen Hochſchule
Konkurrenz machen 2, ſondern da iſt freie Dahn erforderlich.
Herr Slaby erwähnte die Generalſtabsoffiziere der Technik.
Er meint doch natürlih auch diejenigen, die nicht nur den
praktiſch angewandten Theil der Naturwiſſenſchaften, ſondern auch
intenſio die Grundwiſſenſchaften beherrſchen. Die großen Er
findungen, vor Allem die großen techniſchen Erſindungen ſind nur
von denen gemacht worden, die zugleich große Mathematiker, große
Phyſtker, große Chemiker ſind. Die deutſche chemiſche Induſtrie iſt
die erſie der Welt und geſchaffen iſt ſie von den Profeſſoren unſerer
Hochſchule, von Liebig, Hoffmann und Beyer. Man wünſcht
ja jetzt vielfach an der Hochſchule techniſche Fakultäten,
ſo in Straßburg und in Schleſien. Warum ſoll man
nicht einen ſolchen Verſuch machen Die Verbindung des tech
niſcheprakt ſchen Unterrichts mit einer ausgedehnten Pflege und
Studium der Grundwiſſenſchaften könnte doch wohl große Erfolge
zeitigen. Nicht mit doktrinären Aufſtellungen werden wir vor-
wärts kommen, ſondern durch praktiſche Verſuche, und dieſe ſind
nicht möglich ohne etwas Konfurrenz, und da laſſen Sie mich an
Herrn Slaby appelliren. Wenn irgendwo eine Konkurrenz unge-
fährlich iſt, dann iſt es die freigeiſtige Konkurrenz.
Wir wollen neben einander beſtehen. Warum ſoll das denn ein
Attentat auf die techniſchen Hochſchulen ſein Jm geiſtigen Kampf
laſſen Sie uns eine Konkurrenz voll und ganz ſchaffen.

Dieſe vortrefflichen Ausführungen, die insbeſondere auch
dem landwirthſchaftlichen Inſtitut der Univerſität
Halle und ſeinem Begründer, der ja noch heute in erfreulichſter
Friſche an ſeiner Spitze ſteht, ein ſo glänzendes Heugniß ans-
ſtellen, wurden von allgemeinem Beifall begleitet und werden
zweifellos zur Folge haben, daß man an maßgebender Stelle
auf die Vorſchläge des Herrn Prof. Slaby nicht im Ent-
fernteſten eingeht.
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Die Beſtimmungen über die Vornahme einer
Volkszählung am 1. Dezember 1900 ſind nunmehr vom
Bundesrathe getroffen. Jm Allgemeinen entſprechen ſie den
Anordnungen früherer Jahre. Außer der ortsanweſenden Be
völkerung werden diesmal auch diejenigen Perſonen, welche ſich
am 1. Dezember 1900 auf deutſchen Seeſchiffen in
fremden Häfen oder in Fahrt befinden, gezählt. Die Aus-

Der
Bundesrath hat auch Beſtimmungen über die land- und
forſt wirthſchaftlichen Aufnahmen im Jahre 1900
getroffen. Es ſoll nämlich ſtatt der nach einem früheren
Bindesrathsbeſchluſſe erſt im Jahre 1903 auszuführenden
Ermittelung der landwirthſchaftlichen Bodenbenutzung eine ſolche
im Jahre 1900 ſtattfinden. Jn Ergänzung der Ermittelungen
über die landwirthſchaftliche Bodenbenutzung ſoll eine
Zählung der Obſtbäume ſtattfinden. Ferner ſollen im Anſchluß
an die Ermittelung des Areals der Forſten Ermittelungen über
den Beſitzſtand, den Ertrag, die Beſtands- und Betriebs-
arten der Forſten veranſtaltet werden. Als Zeitpunkt, auf
den ſich dieſe Erhebung bezieht, iſt der 1. Juni 1900 vorge-
ſchrieben. Schließlich hat der Bundesrath auch Beſtimmungen
über die Vornahme einer Viehzählung am 1. Dezember
1900 erlaſſen. Nach einem früheren Beſchluſſe ſollte auch dieſe
Zählung erſt ſpäter und zwar am 1. Dezember 1902 ſtatt-
finden. Jm Allgemeinen ſind auch hierbei die alten Zähl-
muſter feſtgehalten. Neu iſt vorgeſehen, daß es ſich zur Er-
mittelung des im Jahre 1900 gewonnenen Honigs empfehle,
in den Viehſtandsſchätzungsbezirken, ſoweit möglich, die Bienen-
zucht(Jmker-) Vereine heranzuziehen.

Zum Fleiſchbeſchanugeſetze. Dem Beſchluſſe der
zweiten ſächſiſchen Ständekammer, die Regierung zu erſuchen,
daß ſie im Bundesrathe für Annahme des Geſetzent-
wurfs über Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau in der
Faſſung der zweiten Reichstagsleſung eintrete, hat ſich auch
die erſte Kammer an geſchloſſen.

Der ſozialdemokratiſche Fall Oertel. Nachdem in
letzter Zeit Prozeſſe und Zeitungsfehden die Zuſtände im Lager
der „völkerbefreienden“ Sozialdemokratie enthüllt haben, wächſt
ſich jetzt der „Fall Oertel“ in Nürnberg zu einem politiſchen
Skandal und zu einer Prinzipienfrage aus. Oertel, der Beſitzer
der „Fränkiſchen Tagespoſt“, hat bekanntlich in ein Jrrenhaus
gebracht werden müſſen, weil er an der Wahnvorſtellung leidet,
ſeine Partei wolle ihn zum Konkurs und zum Ruin treiben;
inzwiſchen hat ihn dann die örtliche Parteileitung mit einer
Abfindungsſumme von 5000 Mk. aus ſeinem Beſitz expropriirt,
obgleich die „Tagespoſt“ einen Werth von 200000 Mark
haben ſoll.

Charakteriſtiſch iſt an dieſem Falle der Atavismus der
Anſchauungen, der Motive und der Art des Vorgehens der
Partei, denn die örtliche Parteileitung iſt ſyſtematiſch vorgegangen
und zwar nach der Taktik des Geſchäftsſpekulanten.
Man ließ Oertel ein Haus aufbauen, das mit Hypotheken, vor-
zugsweiſe aus Parteikreiſen, ſchwer belaſtet wurde die Hypo-
theken wurden dann unter der Herrſchaft des hohen Zinsfuges
und des Mangels an liquiden Mitteln gekündigt, und nachdem
Oertel unter dem Einfluß der Geldſorgen genug gelitten hatte,
erlöſte man ihn mit der oben genannten lächerlichen Summe.
Hier zeigt ſich aber auch keine Spur von der
Genoſſen- und Geſellſchaftsidee. Jn der bürgerlichen
Heſellſchaft werden derartige Vorgänge, auch wenn
ſie mit heuchleriſchen Motiven drapirt auftreten als
niedriger Eigennutz gekennzeichnet und verachtet.
Daß Gen. Oertel dem Verfolgungswahl verfiel, als er ſich in
ſeinem Privatbeſitz bedroht ſah, zeigt, nebenbei bemerkt, wie
wenig auch in ihm die Vorſtellung von der Vergeſellſchaftung
der Betriebsmittel praktiſch durchgereift iſt. Darauf darf man
bei allem Bedauern, das man ſonſt für das Sch ckſal des ver-
trauensſeligen und durch ſein Vertrauen betrogenen Mannes
einpfindet, immerhin hinweiſen,

Die Angelegenheit hat aber noch eine weitere, politiſche
Bedeutung. Die Berliner ſozialdemokratiſche Centralleitung hat
nach einem offenen Zugeſtändniß einer Anzahl
Genoſſen, die jetzt den Schutz einer Münchener bürgerlichen
Zeitung anrufen, die in Nürnberg eingeſchlagene Taktik inſpirirt
und geleitet und demigemäß die grauſame und rückſichtsloſe Er-
werbsgier einiger Genoſſen als ein Hilfemittel benutzt, um ſich im
Mittelpunkte der bayeriſchen Sozialdemokratie einen entſcheidenden
Einfluß zu ſichern. Aber die Parteigenoſſen fühlen das inſtinktiv
heraus. Sie wenden ſich darum von der Centrale ab, die treulos und
rückſichtslos ihre Mitarbeiter in den Abgrund ſtürzt und zwar
zum lediglichen Vortheile der Parteigrößen. Eine Anzahl
„Genoſſen“ hat ſich bereits in die freiſinnige Partei aufnehmen
laſſen, und ein anderer Theil biltet in Zer Eigenſchaft als
„überzeugte Sozialdemokraten“ im Namen der Gerechtigkeit
bürgerliche Blätter um Unterſtützung im Kampfe gegen die
Gewaltpolitik. Auch ſie ſind alſo Kronzeugen dafür, wie tief
auch in ihnen die kapitaliſtiſche Vorſtellung noch lebt.

Soweit die prinzipielle Seite des Falles. Ob er auch,
wie ein Blatt andeutet, eine politiſche Bedeutung im Sinne
einer Trennung der bayeriſchen Sozialdemokratie von der
Berliner Centrale haben wird, iſt wohl mit der „Poſt“, der
wir dieſe Ausführungen entnehmen, zu bezweifeln. Gewonnen
wäre damit auch nicht viel, denn die bayeriſchen Sozialiſten
werden die Lehre von der Unrechtmäßigkeit des Privakbeſitzes
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um verwitterte Monumente, da niſteten Vögel in de

uch in Zukunft vertreken, um dadurch das Klajſenbewußtſein Parlamentariſches vom Trinkwaſſer abgeſchnitten, da es dieſes aus mehreren anderen Sta
er Arbeiterſchaft in feindlichem Sinne gegen die Arbeitgeber Von katholiſcher Seite iſt im 2. hannooerſchen Reichsiagswabl Dyellen beziehen kann. Wie ein gefangener Bure derichtet, befinden S

woß zu ziehen. Nur für die denkenden Mitglieder der reiſe (Äurichß der frühere Präſident des Reichsverſicherungsamts ich unter den Trupven, die uns die jüngſte Niederlage brachten, Jat
Sozialdemokratie und die heran wachſende Jugend Dr. Boedicker aufgeſtellt worden meiſt Oranjefreiſtaatler aus den Diſtrikten von Wienburg, Bloem; der
haben derartige Vorkommniſſe eine aufklärende Bedeutung. en e et ne en de des Feindes h

t s s Unt r ein Zuſammenhalte„Uebergang zum Freihandel“. Die „Poſt“ theilte Der Krieg in Südafrika im Norden des Freiſtaates weiter vorgeſchritten und reeller r als Fre
kürzlich mit, daß man in maßgebenden Kreiſen infolge der u iug Narhr r. man annahn.Verſtimmung gegen den „Bund der Landwirthe“ e Bkn ſröleeh mit getheilte Nachricht daß England demnächt London, 4. April. Six Parion tueldet, daß vergangene Nagt v
mit der Abſicht umgehe, eine Schwenkung zum Frei Hei Beira in Mozambique Truppen landen und von dort nach Denhart beſetzt worden iſt. Die Hite der letzten Tage hab le
handel zu vollziehen und ein dementſprechend s Rhodeſien befördern werde iſt vom Reuterſchen Bureau beſtätigt den Uebergang bei der Furth ermöglicht. General Settle hat meiſ
Miniſterium zu bilden. Demgegenüber hebt das führende worden. Nach einer Liſſaboner Meldung der „Daily Mail“ einen Rekognoszirungsritt nach der Gegend von Upington war
Blatt des Centrums, die „Köln. Volksztg.“, hervor, daß ſoll die portugieſiſche Regierung den Gouverneur von Bairas ausführen laſſen. Dieſe Stadt ſoll morgen beſetzt werden. Pitt
eine ſolche Schwenkung ohne das Centrum uninög gpgewieſen haben, künftig hritiſche Sendungen von Truppen, Die Times berichtet. aus Bloemfonteln 2
lich fei, das Centrum ſei aber keinesfalls geneigt, ſie milzu Munition. und Pnndvorräthen unbegnſtandet nach Rhodeſia n SSnt n a t e e er emachen. Wenn die Mittheilung der „Poſt“ ein Fühler war, durchzulaſſen. Die erſten britiſchen Schiffe, die vor vierzehn 3 v t nteen, Vung In on wen R e

dürfte der Amerk. vur e iche Ab s Centriuns Tagen ankamen, wurden angehalten. Der Gouverneur erbat oemfontein eingetroffen. French hat ſofort einen Re reichſo dürfte der Zweck durch dieſe dentliche Abſage des Centrums t gen kognoszirangsritt an Ort und Stelle ausgeführt und auch die Stelle Ritterfüllt ſein. Andere glauben, daß es ſich nur um einen telegraphiſch Weiſungen von Liſſabon und erhielt den Beſcheid, beſichtigt, an welcher Oberſt Broadwood die Niederlage erliſten ha Obe
Aprilſcherz handle, Sollte das aber der Fall ſein, ſo er ſolle ſich an den Gouverneur von Mozambique wenden, der Die Verwundeten, 99 an der Zahl, ſind gleich an Ort und Stelle befre
würde es für unſere Zuſtände außerordentlich bezeichnend ſein, benachrichtigt ſei. Das geſchah und der Durchzug wurde ge gepflegt worden und darauf zur Eiſenbahn nach der nächſten Station waſſ
daß ſolche Aprilſcherze überhaupt ernſt genommen ſtattet. England wäre, wie der Korreſpondent hört, ganz in betördert worden. Mit
werden. Uebrigens würde unter den jetzt obwaltenden Ver ſeinem Rechte, die Klauſel im Vertrage mit Portugal geltend London, 4. April. Wie aus Pretoria gemeldet widd, des
hältniſſen ſelbſtverſtändlich die Landwirthſchaft durch die Rück- zu machen, die den Durchgang von Truppen und Munition nach ſind ſä m mtliche Goldminen am vergangenen Donnerstag z
kehr zum Freihandel bei Weitem nicht ſo empfindlich getroffen Rhodeſia geſtatte. Die Liſſaboner Regierung habe denn auch geſchloſſen worden und die darin beſchäftigien Engländer ver Bun
werden, als die Induſtrie. Für dieſe bedeutete ein ſolcher keinen Einſpruch erhoben und zeige keine Luſt das nachzuholen. anlaſt worden, Travevaal ſchnell zu verlaſſen. wrat
Schritt emfach Mord. Man ſieht ſchon hieraus, wie haltlos Be gdem erſten Anftauchen des Gerüchtes haben wir es de Teil e er dem Kriegsam Kirch
die ganze Meldung war. als auffällig bezeichnet, daß England erſt jetzt ſich auf dieſes mittbeilt, betrugen die engliſchen Verluſte am 29. März bei 30 00

De g „Verrin. Die Mitaltederzall t ihm angeblich vertragsmäßig zuſtehende Recht beruft und nicht Karee-Siding 185 Todte und Verwundete, ohne Offiziere. 2000
Deutſcher Flotten-Verein. Die Mitgliederzahl iſt in der her m e Mi 8 o M il. ſichert hier, daßletten Jeit verbältiißmaähig noch ſchneller angewachſen, als in den ſchon früher davon Gebrauch gemacht hat, obwohl die Miß- 7 ren e n r nie San t e

erſten Wochen des neuen Jahres. Sie iſt nämlich dis zum 15. erfolge der engliſchen Waffen den Gedanken ſehr nahe legten, t r riefen ies Juſt
März auf 319 159 gegiegen der Zuwachs veirägt demnah in vier Transpaal auch von Norden her anzugreifen. Man kommt die Beharrlichteis des Präſidenten Hrger n r Jerrltetnhn r v
ZWochen 26369 neue Mitglieder. Die Anmeldungen von korporativ unwillkürlich zu der Annahme, daß das Abkommen, auf Grund Feindſelt ſeiten dewegen i e do on d re m der Nach
beitietenden Vereinen, Körperſchaften u. ſ. w. kamen in letzter Zeit deſſen England Portugal zum Bruche der Neutralität zwingt Friedens docſchiäge u inchen, fo an e her e ten in v Arbe
beſonders bäufig, ſodaß der Verein jetzt faſt noch einmal ſoviel kor- ſehr jungen Datums ſein müſſe deutendes Gefecht eſchla en worden ſei n ver h nporative Mitglieder zählt als im Dezember. Die Geſammt-Mit mr Uebrigen hat es den Anſchei M e e r e
gliederzahl hat jetzt bereits das vierte Hunderttauſend rigen ha en Anſchein, daß Portugal noch auf London, 4. Apil. Aus Drakonder wird gemeldet, daß der
weit überſchritten. Auch in der organiſatoriſchen Ausgeſtaitung ſind anderen Gebieten ſich England gegenüber ſehr gefällig erweiſt. die Stadt augendlicklich von engliſcher Kavallerie beſetzt ſei. Urne
in den lehien Wochen weſentliche Ettoige zum größeren Theil durch Wir berichteten bereits über eine am 26. März ans Liſſabon General Settie bifehtigt die verſchiedenen engliſchen Truppenih.le, wurd
Abhaltung von Vorträgen erzielt worden. Los Bord n r r an Truppen wen zwiſchen 7 e v und r operiren.

e R. rung Dunch die endung nach Mozambique, welche nach unſeren Jnformationen London, 4. April. Ein anonymer Korreſpondent der „Liver- DaEmenn tag be kern gen r z. zum Erſatz der in Mozambique ausgedienten Mannſchaften, pool Zrilv Poſr“ behauptet, die Königin habe Rooerts kate oriſch auffe
rathes Dr. Hermes zum Direktor im Miniſterium ſür Land- nach engliſchen Berichten zur Niederwerfung eines Auf el e Wehen er n e es Kt Ster
wirkhbſchaft, Domänen und Forſten iſt die Stelle beſetzt worden, die ſtandes im Gaza-Diſtrikt an der Transvaalgrenze dienen nächſten zw. i Wochen zu erwarten. Fte

der r rſkeg für t W hat. e war We s er r an in den Cortes beſtätigten Jeder Unterſtaatsſekretär ig dieſem Miniſterium zugleich Leiter unſere Jnformationen, da thatſächlich i F Diſtri ovider landwirthſchaftlichen Abtheilung, ans Geſchäfte ſind aber, kein Aufſtand horhanden u ben Aen en ſo e Provinz Sachſen und Umgebung.
wie im Etatsentwurfe mitgetheilt wurde im Laufe der Zeit in Liſſabon vom Generalgouvernenr eingetroffenen Telegramm n nnern, Aprin. (Fipfühung) Ju einer ſchlichten Sch
d. rartig gewachſen, daß er neben ſeinen Dienſtgeſchäften befürchtet wurde. Jetzt ergiebt ſich aber doch 9 Angab aber erhebenden Feier geſtaltete ſich die am Montag Nach nittag w.
ans U terſtaatsſekretär nicht mehr, die Geſchäfte des Direktors der des „Diario de N Reg h z 6 Uhr im Saale des Stadtſchützenhauſfes ſtattfindende Einführung Nulandwirthſchaftlichen Abtheilung wahrnehmen kann. Er iſt übrigens im Oiario de Noticias „und des miniſteriellen „Correio da der Schweſter CTara, welche von Vaterland. Frauen
Ne enamte auch noch Vorſitender d. r techniſchen Abtheilung ſür das Noite“, daß dieſe Truppenſendung eventuell eine unerwartete verein des Saalkreiſes als Gemeinde Diakoniſſe der Ephori Se
Veterinärweſen. Der neu ernannte Direktor Dr. Hermes, ein geborener Verwendung finden wird. Oeſtlich von Moſſamedes in Süd Cönnern angeſtellt worden iſt. Anweſend waren Herr und Fran ma
Berliner, iſt ſchon als Aſſeſſor in das Miniſterium berufen worden Angola iſt nämlich eine ziemlich zahlreiche Buren- Baron v. Bülow, letztere als Vorſitzende des Vereins, mehrere Vor ſerge
und war bisher u. A. Dezernent für die Kreditinſtitute, die dem land kolonie, und da Klima und Boden den Buren ſehr zuſagen, ſtandsdamen, ſodann die Geiſtlichen und Aerzte von Cönnern und per
wirthſchaftlichen Miniſterium unterſtellt ſind. Er iſt auch Mitglied des ſo glaubt man einerſeits an eine beſonders ſtarke Einwanderung der nächſten Umgegend, der Bürgermeiſter und eine den Saal völlig WWriſ
Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte. der Bur lücksfäller ererſeits r Wllende Anzahl von Tamen uns Herren, welche der Sache nſt Der Buren nach den letzten Unglücksfällen, andererſeits ſogar Intereſſe nahe ſtehen. Herr P. Jor d vefahl in ei n

Der Geſetzentwurf gegen den Kontraktbruch ländlicher an eine bewaffnete Jnvaſion der Buren, was doch aber eezilchen Anſprache die Schweſter vie a heit W T lebe an ſt
Arbeiter für das Fürſtenthum Reuß L. iſt am Freitag im Land nur nach einer direkten Parteinahme der Portugieſen für die Awſwahee und thatkräftiger ünterſtürutg Wienen wercn ne vo Ob
n r gepn Engländer, wie es die Kohlenverſorgung engliſcher Kriegsſchiffe ſo herrlichen und ſeensvollen Werke. Darauf hieß Herr Overdzfatrer wurd
und es iſt nach dem Vorwäns wahrſcheinſich daß das Geſeg an igg e t iſt und wie es noch mehr ein Durchzug Mäller die Schweſter Clara im Namen des Veziris in a e
genommen wird engliſcher Truppen durch Mozambique wäre, eintreten würde. e Den und zum Herzen gehenden Worten willkommen. Endlich

Gine 2hörtchte Senſgtionomeldung und einem Wer Jedenfalls wird jetzt bekannt, daß der Kommandant der Truppen, r „Z l o w im Auftrage des Vorſtandes de SWei e hörichte ſati el us wir einem erliner Seabra de Lacerda, verſiegelte, erſt in Moſſamedes ater vünd. Frauenvereins des Saalkreiſes Allen, welche das Werk
Blatte aus Rom gemeldet. Der dortige „Corriere Della Sera“ be u öffnende Jnſtruktior itbek en hat t gefördert, und beſonders den Frauen, welche durch ihren Beitritt zu S offklagt, daß die Hoffnungen auf einen Handelsvertrag mit lle V n tru h mitöetommen hat. um ene Zem Verein die Anſtellung wenigſtens vorläufig e in er Gemeinde GroiDeutſchland getänſcht worden ſeien. Auf die Schweizer Märkte eyentielle Verwendung der Truppen in Süd Angola ſtatt in diafoniſſe in Cönnern ermoglicht hätten, und kunpfte daran die Hot dem
lämen eineinhalbmal, auf die öſterreichiſchen fünfmal mehr italien ſche Mozambique, wo die abzulöſenden Mannſchaften erſt im Juni nung, daß die in Gottes Namen begonnene Sache nun bald ſeldſt en
Weine, als noch Deutſchland. Die Beſtrebungen der deutſchen abgedient haben, zu ermöglichen. Daraus erklärt ſich auch, daß noch recht viele Freunde und Gönner werben und damit thatkräftige ford
„Agratier“ zielten darauf hin, auch dieſes Wenige noch zu der Dampfer den längeren Weg an der Weſtküſte Aſrikas Unterſtützung finden werde. Dem Vaterländ. Frauenverein iſt es
vernichten. Die Gegner der gegenwärtigen internationalen entlang einſchlug, ſtatt den kürzeren durch den Suez-Kanal. nicht leicht geworden, die Anſtellung vorläufig zweier Schweſtern Län
Konſtellation würden ein leichtes Spiel haben, zu beweiſen, daß die (Cönnern und Ammendorf) im Saulkieiſe zu ermöglichen. Leider nicht
Allianz mit Deutſchland nicht nur politiſch, ſondern auch verhalten ſich viele Damen, an welche der Aufruf zur Betheiligung ihmölonomiſch ſteril ſei. Das einzige Ergebniß für Jtalien beſtände Die neueſten Drahtnachrichten lauten an dem hochherzigen und dringend empfehlenswerthen Werke er gelegt
in der Nothwendigkeit zu außerordentlichen Rüſtungen und unfreund- London, 4. April. „Times“ berichtet weiter aus Bloemſon ſ ganugen iſt, bislang noch kühl und abwartend. Hoffen wir, daß nun unter
lichen Beziehungen zu, Frankreich. Was geht die „Agrarier“ der tein vom 2. April Abends Der Kanonendonner, welcher aus der mehr, nachdem der Verein ſchon ein ſchönes R ſuitat ſeiner Wirk-
italieniſche Wein an! Man merkt die Abſicht der freiſinnigen Ferne vernommen wird, vezieht ſich, wie man glaubt, auf die Ge ſamkeit aufzuweiſen hat, auch diejenigen Frauen und Jungfrauen, Der
Meldung und wird nicht einmal verſtimmt. fechte, welche augenblicklich un den Beſitz der Waſſer die ſich bisher noch nicht entſchließen konnten oder wollten, recht bald Wert

werke von Bloemfontein gelämpft werden. Eines ihre Mitgliedſchaft anmelden. zonen,der Waſſerwerke iſt, wie man annimmt, von den Buren vernichtet Wittenberg, 3. April. (Ein Zug ohne Zugführer Schrit
oder theilweiſe zerſtört worden. Bloemfontein iſt trozdem keineswegs l verließ am Sonntag Abend um 8,41 zur Fahrt nach Preyſch di Peter

(Nachdruck verboten.) Gebüſch des ſtillen Todtengartens, den ja ſo ſelten ein Menſchen das v. L.'ſche Haus in Rudolſtadt; das von den beiden Dichter und
(t c al fuß betrat. Wahrlich, hier konnte die Phantaſie reiche Nahrung fürſten gelegentlich mitbenutzte, mit rothem Tuch ausgeſchlagene an diDer irre hür opfer. ſchöpfen, hier konnte man förmliche Entdeckungsreiſen unter Brettſpiel von gewaltigen Dimenſionen wird jetzt noch man

Von einem That nehmen, Entdeckungsreiſen in vergangene Jahrhunderte, die als eine Reliquie bewahrt. Der reiche Briefwechſel, den komm
on ein üringer. mit ſteinernen Zungen zu den Kindern der Gegenwart redeten. Schiller und Goethe mit dem v. L.ſchen Hauſe geführt, iſt Bänk

Zu den verſchiedenen alterthümlichen Geräthen meines Da ſtand hart an der Mauer ein kleines Haus das Erb leider nicht mehr vorhanden, eine teſtamentariſche Verfügung geſeſſe
Arbeitszimmers, welche die zahlreichen, beſonders die überſeeiſchen begräbniß des Freiherrn von K. Ueber der Thür trug es beſtimmte die Verbrennung aller dieſer bisher ſorgſam be mittel
Beſucher meines Hauſes mit Verwunderung beſchauen gehört das Wappen mit den drei Keſſelhüten (aus denen wahrten Briefſchaften. Dagegen iſt ein anderes hiſtoriſches Fenſte
ein mächtiger, ſchmiedeeiſerner Thürklopfer. Jn den Formen eine ſpätere verſtändnißloſe Heraldik gelegentlich Andenken erhalten geblieben die letzte Locke des Prinzen Licht.
der Spätrengaiſſance gehalten, zeigt er kunſtvolles Schnörkelwerk drei Zipfelmützen gemacht hat) und die Wappenfigur eines arm- Louis Ferdinand von Preußen. Als der Prinz im Vorpoſten- wegte
und zwei ſchnauzbärtige Männerköpfe. Obwohl weder Gebrauchs- loſen Sarazenen; ſoll doch ein Vorfahr jenes Geſchlechts in den gefecht bei Saalfeld am 10. Oktober 1806 gefallen war, wurde aber t
gegenſtand, noch prunkvolles Dekorationsſtück, iſt mir der alte Kreuzzügen einem Türken beide Arme mit einem Schwerthieb Frau von L. von der damaligen Fürſtin beauftragt, unter dem und 2
Klopfer doch ein gar liebes Beſitzthum iſt es mir doch, als heruntergehauen haben. Kletterte man dann auf einen Grab Schutze einer Eskorte nach Saalfeld zu reiſen und eine Locke abend
hinge an ihm ein Stück Jugendgeſchichte! ſtein, ſo konnte man durch ein vergittertes Fenſterchen auch einen des Prinzen zu holen. Als Frau von L. in die St. Johannie- da obe

Das war der alte Friedhof meiner Vaterſtadt R. Einſt Blick in den Jnnenraum werfen, den roſtige Trophäen ſchmückten kirche einirat, in der man den todten Feldherrn aufgebahrt ſang
außerhalb der Stadtmauer gelegen, war er zwar im Laufe der und in deſſen Voden eine dunkle Oeffnung gähnte, durch hatte, mußte ſie zu ihrem Schrecken wahrnehmen, daß die Leiche küßte,
Zeit in das Weichbild der Stadt mit hereingezogen worden welche die Särge hinabgelaſſen worden waren. Jn der Süd ihres reichen Lockenſchmuckes bereits gänzlich beraubt war Bahn
immerhin lag er viele Jahre noch unberührt vom Verkehr in oſtecke des alten Gottesgckers lag die Fürſtengruft in Form Soldaten hatten das Haar abgeſchnitten. Einem Jmpuls war
einem lauſchigen Winkel. Hintergebäude und Scheunen bildeten einer großen, ſteinernen Blumenvaſe. Wohl waren die Glieder folgend, hob Frau von L. den Lorbeerkranz von der wendic
die Nachbarſchaft, und der Zugang war ſchwer zu finden. Wo die des fürſtlichen Hauſes von S. früher auf ihrein Stammſchloß marmorbleichen Heldenſtirn da zeigte ſich an der gefürch
zerbröckelhden Reſte der alten Stadtbefeſtigung in Verbindung beigeſetzt worden, Friedrich II. beſtimmte jedoch im Jahre 1806 Schläfe noch eine letzte Locke. Die Hälfte derſelben überbracht: mit b
mit gleichfalls älteren Gartenmauern eine keinerlei Namen die Erbauung einer fürſtlichen Begräbnißſtätte auf dem Friedhof Frau v. L. ihrer Fürſtin, die andere ließ ſie mit dem Bilduiß der a
tragende Sackgaſſe bildeten, ſtand ein elendes, unendlich bau- ſeiner Reſidenz er wollte unter ſeinen Bürgern, unter denen er des gefallenen Prinzen in eine goldene Kapſel faſſen und trug Tragö
fälliges Häuschen. Seine halberblindeten Fenſter blickten wie gelebt, auch ruhen. Bereits ein Jahr ſpäter war ſeinem Wunſche ſie bis zu ihrem Tode. Nun ruht die Kapſel mit der lezzten Fenerb
blöde Greiſenaugen auf die meiſt todtenſtille Gaſſe. Sehr, ſehr z Erfüllung geworden. Die übrigen Monumente waren faſt Locke des frühvollendeten Hohenzollern in meinem eiſernen N
niedrig war bie Hausthür, die hinein und auf einen gepflaſterten ſämmtlich wohl erhalten, darunter viele von reicher oder aber Münzenſchrein ein koſtbares Vermächtniß aus ſchwerer Zeit Verwü
Flur führte, rechts davon lag die Wohnſtube des Häuschens, origineller Ausführung. Eines der merkwürdigſten war eine Die Leiche der Frau v. L. war die letzte, welche der ſülle in das
dort hauſte die Wittwe des ehemaligen Todtengräbers, eine dreiſeitige, auf Todtenköpfen ruhende Pyramiſe, von deren Todtenacker in ſeinem Schooße aufnahm; an einem Winter geſtohl
gehrechliche Greiſin, die aber trotz ihres Alters noch den Fried- Spitze zwei Hände gen Himmel wieſen. Daneben, oft unter ſ morgen bei Fackelſchein wurde ſie beſtattet, ſo hatte es da en St.
hof in Stand hielt und Sonniags an der Gottesackerkirche dichtem Grün verſteckt, Urnen mit Schlangen oder ſteinernen Teſtament vorgeſchrieben. Anlage
Kaſtellandienſte that. Wie oft haben wir die Alte aufgeſucht, Porträtköpfen in Basrelief, Säulenſtümpfe und Schmetterlinge, Und nun denke ich dein, du ſchlichte, alte Gottesacker u
uns von ihr den Schlüſſel des unſcheinbaren Gotteshauſes zu Mohnſtengel und Sanduhren, Wappen und Orden. Die Jnkirche. Auf deiner Kanzel ſtand einſt lange Jahre hindurch e let
leihen und darin Orgel zu ſpielen. Und ſtets wurden ſchriften, dem Zeitalter gemäß, oft voll Schwulſt und Bombaſt, ſonntäglich einer unſerer gemüthvollſten thüringer Volksſchrift e nac
wir gern geſehen, brachte doch der Schlüſſel bei ſeiner doch dazwiſchen auch rührende Worte der Liebe und Glaubens ſteller, und auch ich betrat ſie einmal meine Ordinagtions- auf die
Rückgabe ſtets einige Groſchen Trinkgeld mit ſich, welche die hoffnung. Ein Monument aber zog den Knaben ſtets beſonders predigt zu halten. Ebenſo unvergeßlich aber iſt mir die Stunde, r
Alte regelmäßig in Kaffee anlegte; weil wir ihr dazu an hart am Wege bezeichnete ein ſchlichtes, von eiſernem Geländer da ich in eben derſelben Kirche zum erſten Male verſuchte, Orgel h hatt
verhalfen, nannte ſie uns ſtändig ihre „guten Engel“ ein umfriedetes Kreuz die Stätte, an der eine der nächſten Ver zu ſpielen. Jch habe in ſpäteren Jahren große, berühmte r
Ausdruck, der zwei lang aufgeſchoſſenen Gymnaſiaſten gegenüber wandten meines Hauſes an der Seite ihres Gatten, des Orgelwerke unter meinen Händen erklingen hören, aber nie em
reilich noch nachträglich gewagt erſcheint. Stube und Haus Oberſt Freiherr v. L. zur letzten Ruhe beigeſetzt worden war. wieder jenen heiligen Schauer empfunden wie damals, als ich i a
lur der Alten zeigten deutlich, daß hier die Armuth wohne. Aus bürgerlichem Hauſe ſtammend, war Frau von L. eine der zum erſten Mal in die Klaviatur jener beſcheidenen Orgel griff ringe
eſfnete man aber die Hinterpforke, ſo grüßte die reichſte ſchönſten und geiſtvollſten Frauen an dem damatigen Hofe von mit unſicheren Füßen zum erſten Mal die Pedaltaſten ſucht e

Blüthenfülle herein. Aus den Stätten des Todes wuchs R. Noch exiſtirt von ihr ein auf Elfenbein gemaltes Miniatur- und die „Königin der Jnſtrümente“ mit rauſchenden Accordel nen
blühendes, duftendes Leben nicht ein Gottesacker, ſondern ein bild, das ein Mädchenantlitz zeigt, in dem klaſſiſches Ebenmmaß antwortete. Hinter dem eigentlichen Orgelwerke lag eine hel- a de
kauſchiger Garten ſchien ſich aufzuthun. Da bübten Weißdorn mit tieblichſter Schönheit ſich eint. Goethe, der den Freiherrn vergitterte Kanmer, welche die Gebläſe enthielt. Stundenlarnt er
und Fliederbüſche, da rankten Epheu und Felängerjelieber ſich als Pagen am weimariſchen Hofe kennen gelernt und manchen hätte ich da ſtehen und dem Spiel des Mechanismus zuſehen e. ch

m dichten l Scherz mit ihn ausgeführt. berichte, ebenſo wie Schiller, öfter können, wie die ſteinbeſchwerten Käſten mit leiſem Knarren auſ die ß
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Sterbehauſe des Dichters v. Hardenberg (Novalis), dem früheren

Station Söllichau. Der Maſchinenführer hatte den Zug, der in
Söllichau einem von Pretzſch kommenden Zug begegnet, infolge eines

rſignals, das dem anderen Zuge galt, in Bewegung geſetzt, ehe
der Zuoführer denſelben beſtiegen hatte. Das Fehlen des Beamten
wurde aber bald bemerkt. Der Zug hielt im freien Felde, fuhr nach
Söllichau zurück, nahm den Führer ein und dampfte dann gen
Pretzſch.

Mühlberg a. E., 3. April. (Auszeichnung.
Havarie. Kreisbeihülfe zur Erhaltung derr r Eine ſeltene Auszeichnung wurde dem Schaf
meiſter Karl Thomas in Martinskirchen zu Theil. Am 1. Apiil er.
waren 60 Jahre vergangen, daß der Genannte auf dem dortigen
Rittergute in Dienſt trat. Aus Anlaß dieſer langjährigen treuen
Dienſtgeit wurde ihm vom Kaiſer die von Friedrich Wilhelm III.
geſtiftete ſilberne VerdienſtMedaille verliehen. Dieſelbe wurde dem
detagten Jubilar vom Amisvorſteher KrilleBrottewitz feierlichſt über
reicht. Außer anderen Geſchenken erhielt der Gefeierte von Frau
Ritlergutsbeſißer Stephane eine werthvolle Taſchenuhr mit Kette.
Oberhald Münlberg havarirte vorgeſtern ein mit 9000 Etr. Zucker
defrachteter Schleppkahn dadurch, daß er auf eine der vom Hoch-
waſſer über pülten Steinbuhren und ein Leck erhielt.
Mit dem Löſchen der Ladung zwecks Abbrin ung
des Fahrzeuges iſt man bereits beſchäftiat. Der Kreis
ſag bewilligte eine Beivülfe von 5000 Mk. zu den Wiederherſtellungs-
koſten der hieſigen Kloſterkirche. Um die Kirche ein werthvolles
Denkmal mittelalterlicher Baukunſt, zu erhalten find 60 000 Mk.
veranſchlagt worden. Dieſe Mittel aufzubringen iſt der hieſigen
Kirchengemeinde nicht wöglich. Der Staat bat ſich vereit erklärt,
30 000 Mk. zu zahlen. Der Reit iſt durch die Bewilligung von
5000 Mk. durch den Kreistag nunmehr gedeckt worden „und zwar
haben die Kirchengemeinde 8000 Mk, die Stadt Mühlberg 5000 Mk.,
Juſtizrath Winterfeld hier 5000 Mk. und der Verein zur Erhaltung
der Kunſt Denkmäler in der Provinz Sachſen 7000 Mk. berrilligt.
Nachdem nunmehr die finanzielle Frage gelöſt it, wird mit den
Arbeiten zur Wiederherſtellung der alten, ehrwürdigen Kirche unver-
züglich begonnen werden.

Lützen, 3. April. (Skelettfund.) In der Lehmgrube
der Müller'ſchen Dampiziegelei, wo ſchon zahlreich Funde an Knochen,
Urnen und Jnſtrumenten aus der Steinzeit gemacht worden ſind,
wurde jetzt das vollſtändige Skeleit eines Menſchen freigelegt. Tas
Geſicht war der Erde zugekehrt, Arme und Beine waren gekreuzt,

Das Gerippe hatte eine ſehr beträchtliche Länge; die Stirn war
auffattend niedrig.

Weiſßenfels, 3. April. (Novalis-Denkmal.) Jm
Poſtgebäude, wird im Vorgarten ein einfaches Gartenhats im
Renarſſanceſtil errichtet, in dein das auf dem alten Friedhof auf dem Grabe
des Dichters errichtete Denkmal aufgeſtellt werden ſoll. Es geſchieht
das, um bei der Umlegung des Friedhofs das herrliche, von Profeſſor
SchaperLerlin geſchaffene Kunſtwerk vor Zerſtörung zu bewahren
und ihm auf dieſe Weiſe eine würdige, bleirende Stätte zu geben.
Auf das Grab von Novalis kommt eine einfach Tafel mit Geburts
und Sterbedatum. Erwähnt ſei, daß vor einigen Monaten von Prof,
Schaper eine neue Büſte des Dichters auf Koſten des Verſchönerungs,
vereins angefertigt worden iſt, da die erſte, aus karrariſchem Marmo
hergeſtellte, unter dem Einfluß der Luft ſehr gelitten hat. Der Künſter

at dei Neuherſtellung ſeines Kunſtwerks in enthegenkommender
Weiſe von jeglichem Gewinn asgeſehen.

4 Weiſjenfels, 3. April. (Oberrealſchule. Lehrer
anſtelrungen. Ehrlicher Finder.) Unſere ſtädtiſch
Oberrealſchule iſt jetzt bis zur Oberſekunda ausgebaut und
wurde am 1. Februar d. J. von 133 Schülern, von denen 42 von
auswärts wareny, beſucht. Mit dem neuen Schuljahre tritt die Unterprima
ins Leren, in den drei unteren Klaſſen wird zur Vorbereitung auf das
Gymnaſium lateiniſcher Nebenunterricht erth. ilt. In den ſtädtiſchen
Schuldienſt traten mit dem 1. April die Lehrer Spauier-Gera,

S offel Zeitz. Wegelt-Storkau, Walter-Roßbach de bat., Schönlein-
Großgrimma, Schneider Hobenmötſen und Lohrenz-Wallwie. Auf

dem hieſigen Bahnhofe verlor ein Reiſender einen Hundertmarkſchein.
Tem ehrlichen F inder gab der Reiſende nach veſonderer Auf-
forderung M eine Belohnung von 50 Pfennigen.

Schkortleben, 3. April. (Einen Bart von ſeltenver
Länge) veſitzt der Bergmann Karl K. hier. Die Manneszierde iſt
nicht weniger als 1,25 m lang und wird von dem Beſiper, da ſie
ihm bei der Arbeit hinderlich ſein würde, für gewöhnlich zuſammen
gelegt und in ihrer über das Durchſchnittsmaß hinausragenden Länge
unter der Kleidung getragen.

Zeitz, 3. April. (Auch ein Grund. Vermißt.)
Der Hausbeſitzer K. in Grang hat ſich vergangene Nacht in ſeiner
Wertkſtatt erhängt. Ein Wechſel unter ſeinen Miethsleuten, die aus
zonen, war ihm ſo zu Herzen gegangen, daß er den bedauernswerthen
Schritt gethan hat. Seit dem 21. März wird der Rentier Eduard
Peters vermißt.

und niederſtiegen. Beſonders heimelig
an die oberſte Empore grenzenden Vodenraum. Da konnte
man durch niedrige verſchließbare Thüren auf zwei Emporen

aber war es auf dem

kommen, auf deren aus rohen Stämmen gezimmerten
Bänken in früherer Zeit die Sträflinge beim Gottesdienſt
geſeſſen hatten. Da lagen auch die mächtigen Hebeltaſten,
mittelſt deren die Bälge bewegt wurden. Zwei unregelmäßige
Fenſter mit bleigefaßten Rundſcheiben ſpendeten ein nothdürftiges
Licht. Vor ihnen, über dem niedrigen Dach des Vorbaues, be
wegten ſich die grünen Aeſte einer alten Linde. Oeffnete man
aber das Fenſter, ſo ſchweiſte der Blick weit hinaus über Gaſſen
und Dächer nach fernen Bergen und Wäldern, hinein in den
abendlich glühenden Horizont. Das war ein ſekiges Träumen
da oben in dem dämmernden Raäum, wenn unten die Orgel
ſang und draußen die Abendſonne der Linde Blüthenzweige
küßte, wenn das Licht durch die halb erblindeten Scheiben ſich
Bahn brach und auf den altersgebräunten Dielen tanzte. Da
war alle Beſchwer und Sorge vergeſſen: die wörtlich aus
wendig zu lernenden zehn Seiten griechiſcher Grammatik, der
gefürchtete Profeſſor L., der über Manko entweder
mit biſſiger Jronie oder mit olympiſcher Grobheit quittirte,
der alsbald fällige lateiniſche Aufſatz über eine ſophokleiſche
Tragödie, die verſchmitzte mathematiſche Wochenarbeit über den
Fenerbach'ſchen Kreis der neun Punkte

Nun iſt all das nicht mehr. Der alte Friedhof iſt der
Verwüſtung anheimgeſallen. Die ſchönſten Monumente ſind
in das Germaniſche Muſeum gewandert, andere ſind zerſchlagen,
geſtohlen, weggefahren worden. Weggefahren hat man auch
den Staub und die Gebeine der Todten, damit ſie nun gärtneriſche
Anlagen düngen ſollen.

Und dann kam ein Tag, da ſtand ich mit wehem Herzen
pip letzten Mal vor meiner alten Gottesackerkirche, die nur noch

ie nackten Wände zeigte. Während aber drinnen der von oben
auf die ſtürzende Schutt hohe Staubwolken auf
wirbelte, ließ ich von der Hauptthür den Klopfer abſchrauben,
ich hatte ihn zum Andenken erworben. Nun iſt dort Alles
eben, und wer weiß, wie bald eine vierſtöckige Miethskaſerne auf
dem Platze ſich erheben wird.

Wenn aber mein Blick auf den
einſtigen Thürklopfers fällt, wird die alte Zeit noch einmal
wach im Geiſte ſchreite ich durch die blühenden Gehege des
ſtillen Todtenackers, im Geiſte ſitze ich wieder auf der Orgel
on der dämmernden kleinen Kirche, im Geiſte trete ich an die
ter des Kirchenbodens und, während unten die Orgel ſingt,

ehe ich durch grünende Lindenzweige in die blauende Ferne und
die ſinkende Sonne hinein

metallenen Neif des

Naumburg, 3. April. (Der Mangel an kleinen
Wohnungen,) der ſeit einiger Zeit hier herrſcht, hatte vorgeſtern eine
hieſige Familie veranlaßt, ihre ſieben Sachen anf dem Markte vorm
Rathhauſe abzuladen, bis nach mehreren Stunden ein Obdach für ſie
beſchafft war.

O. Eisleben, 3. April. (Städ tiſche Realſchule.) Aus
dem ſoeben erſchienenen Jahresberichte ſei Folgendes hervorgehoben
Die Anſtalt beſteht jetzt 30 Jahre ſie wurde als höhere Bürgerſchule
gegründet, dann in ein Realprogymnaſium umgewandelt und vom
Jahre 1892 an endgültig als lateinloſe Realſchule mit ſechsjährigem
Kurſus eingerichtet. Es unterrichten an der Schule 7 akademiſch ge
bildete Herren, ein für höhere Schulen geprüfter Zeichenlehrer und
ein königlicher Muſitkdirektor. Es beſuchten die Anſtalt im Sommer
195, im Winter 191 Schüler. Jm Herdſt 1899 wurden 5, zu Oſtern
1900 14 Scküler mit dem Zeugniß der Reife entlaſſen. Die Auf-
nahmeprüfung ſür das neue Swuljahr findet am 19. April früh acht
Uhr ſtatt. Die verſchiedenen Sammlungen wurden, den zur Ver-

füaung ſtehenden Mitteln entſprechend, vermehrt. Die Aufnahme
prüfung für das neue Schuljahr findet am Donnerstag, den

iſt erwünſcht.
K. Volkſtedt (bei Eisleben), 3. April. (Familienabend.)

Vorgeſtern veranſtaltete Herr Paſtor Bötticher in dem großen
Saale des Baumboch'ſchen Lokales, der bis auf den ketzten Platz
gefüllt war, einen chriſtlichen Familienabend. Während er in ſeinem
Vortrage auf Grund der Mommſen'ſchen Forſchungen ein intereſſantes
Bild der alten Cimbern und Teutonen entwarf und zum Schluß des
Altreichskanz'ers und unſeres erhabenen Kaiſers gedachte, ſprach der
zweite Redner des Abends, Herr Paſtor Könnecke aus Eisleden,
über „Los von Rom!“ und fpäter über die evangeliſchen Salzburger,
die im Juli des Jahres 1732 auch unſere Flur durchwanderten. Der
re einer Teller ſammlung wurde dem evangel. Böhmen über
wieſen.

d Aſendorf (Seckr. Mansfeld), 3. April. (Beim Spielh)
ſteckte ſich die 4jöhrige Martha Modrak einen Stein ins rechte Ohr,
welcher bei den von den Eltern angeſtellten Entſernungs- Verſuchen
noch tiefer eindrang. Da es auch dem hinzugezogenen Arzte nicht
gelang, ohne operativen Eingriff den Fremdkörper zu entfernen, mußte
die Kleine nach Halle in die Klinik georacht werden.

b Eckartsberga, 3. April. (Glück im Unglück. Der
Handarbeiter Karl Hartwig fiel beim Oeffnen einer Bodenluke vom
Dachgebälke auf die Scheunentenne herab. Trotz der nicht unbe
denen Höhe kam H. mit einer Ausrenkung der rechten Schulter

avon.
M Gorsleben (Kr. Eckartsberga), 3. April. (Störche.) Jn

unſerem Orte befand ſich ſeit vielen Jahren auf der Scheune eines
Gutsbeſitzers ein Storchneſt, das jedes Jahr von einem Storchenpaar
bezogen wurde. Vorigen Herbſt brannte dieſe Scheune ab, trotzdem
der Volksmund dehauptet, ein ſolches Gehöft bieibe vom Brande ver-
ſchont. Dieſe Woche ſtellte ſich nun auch des alte Storchenpaar
wieder ein, ſuchte vergeblich nach der Wohnung und zog endlich nach
einem anderen Dorfe, wo man es entgegenkommender aufnahm.

d Greiz, 3. April. (Ein Auge ausgeſtochen.) Die
15jährig: Klara Mentzel öffnete mit Gewalt eine große, längere Zeit
unbenutzte, infolgedeſſen eingeroſtete Scheere. Sie ſtieß ſich dabei
eine Spitze ſo heftig ins rechte Auge, daß die Sehkraft anſcheinend
als verioren zu betrachten iſt. Die Verletzte vefindet ſich in kliniſcher
Behandlung zu Halle.

Altenburg, 3. April. (Jn Folge übermäßigen
Alkoholgenuſſes) mußte ein Handarbeiter Namens Hoffmann
ſein Leben laſſen. Jn berauſchtem Zuſtande hatte man ihn in
ſein Bett gebracht und vor demſelben fand man ihn ſpäter todt
liegen. Ob der Tod in Folge des Sturz's oder in Folge Alkohol
vergiftung eingetreten iſt, war zur Zeit noch nicht feſtgeſtellt worden.

Lengenfeld, 3. April. (Erder ſchütterungen.
Dacheinſtur z.) Jn den letzten Tagen ſind wieder im Vogtlande
Erderſchütterungen wahrgenommen wörden. Ein ſchwerer Unfall
ereignete ſich in Grün Ein dortiger Stickmaſchinenbefitzer wollte,
um Raum für weitere Suckmaſchinen zu gewinnen, ſein Stickhaus
höher bauen laſſen, und es war zu dieſem Zwecke die eine Seite des
Daches höher geſchraubt und Steifen unterg ſtellt worden. Als nun
von einigen Zimmerleuten die andere Seite des Daches in die Höhe
gewunden werden ſollte, ſenkte ſich durch einen Schraubenbruch oder
in Folge ſonſtiger Urſache die bereits emporgehobene Seite und das
ganze Tach vrach mit donnerähnlichem Krach zuſammen. Zrei
Zimmerleute qus Waldkirchen wurden dadei ernſtlich verletzt.

Dresden, 3. April. (Wohlihätige Einrichtung.)
Hier iſt folgende wohlthätige Einrichtung geſchaffen worden Wer
während der Nicht für Kranke ärztliche Hilfe ſucht, kann ſolche durch
Vermittlung der Wohlfahits-Jnſpeftionen erlangen. Dort ſind die
Namen der zur Hilfeleiſtung bereiten Aerſzte zu erfahren auch wird
auf Anſuchen die Herbeizichung eines Arztes übernommen. Seitens
der Direktion der Frauenklinik in die Einrichtung getroffen worden,
daß in dringlichen geburtshilflichen Fällen ſofort arzeliche Hilfe aus
der königl. Frauenflinik, ſei es bei Tag oder bei Nacht, unentgeltlich
gewährt wird.

Markfneukirchen, 3. April. (Wettrauchen!) Der
Pf ifenlluo „Einigkeit“ hat ein „LangſamWettrauchen in Cigarren“
veranſtaltet, bei welchem nachſtehende Leiſtungen erzielt wurden
1. Preis auf 1 Stunde 58 Min., 2. Preis auf 1 Stunde 57 Min.,
3. auf 1 Stunde 51 Min., 4. Preis auf 1 Stunde 50 Min.,

(So ein Blödſinn
(Fortſetzung der Provinz Nachrichten in der 1. Beilage.)

Kirchliche Anzeigeu.
Zu n. L. Frauen Donnerstog, den 5. April, Vorm. 9 Uhr

Beichte und Abendmahlsfe er Diak. Geüneiſen. Nachm. 4 Uhr:
Prüfung der Konfirmanden (Mädchen) Archidiak. Pfanne.

St. Ulrich: Freitag, den 6. Apiil, Vorm. 10 Khr: Allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Overpred. Wächtler.

Domkirche: Freitag, den 6. April, Abends 6 Uhr VI. Paſſions-
gottesdienſt im Gemeindeſaal, kl. Klaus tr. 12; Dpr. Bexlitz.

Zu St. Stephanus: Freitag, den 6. April, Nachm. 3 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſt. Meinhof. Abends 8 Uhr Paſſionsgoites
dienſt Pred. Freybe.

Paulus Gemeinde (in der Stephanuskirche): Donnerstag, den
5. April, Nachm. 4 Uhr Prüfung der Konſirwanden (Midchen)
Abends 8 Uhr: Paſſionsſtunde, Goeth. ſtr. 6, part. Hilfspred.
v. Broecker.

Zu St. Georgen: Donnerstag, den 5. April, Abends
8 Uhr: Bibelſtunde in der Herberie II; Diak. Witte. Freitag,
r April, Abends 8 Uhr: Paſſionsandacht (Miſſion) Oberpred.

nuth.
ges

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 3. April 1990.

Aufgeboten: Der Ardeiter Herm. Müller, Graſeweg 10 und
Selma Emjel, Magdedurgerſtr. 17. Der Arbeiter Wilheim Beyer,
Luckengoſſe 10 und Auguſte Söllinger, Bergſtr. J. Der Kutſcher
Otto Schwarze, Halle und Bertha Henze, Gordenitz. Der Apotheker
Otio Waldſchmidt und Bertha Stenger, Erfurt.

Eheſchließzungen: Der Drogiſt Otto Kramer, Mittelwache 9
und Margarethe Thurm, Glauchaerſtr. 79. Der Schuhmachermitr.
Paul Palm, Krieſchow und Anna Halluop, Brunoswarte 31. Der
Barbier Peter Knau und Thereſe Anderſohn, Wörmlitzerſtr. 109.

Geboren: Dem Hilfsweichenſteller Orto Koch, Zwingerſtr. 28,
T. Hedwig. Dem Tiſchler Friedr. Danziger, kl. Ulrichür. 5, S. Ono.
Dem feg Friedr. Müller, Raffinerieſtr. 3, S. Willv. Dem
Bierfahrer Herm. Franke, Weingärten 50, T. Anna. Dem Gaſtwirth
Gottlob Hoffmann kl. Ulrichſtr. 37, T. Hntonie. Dem Kernmacher
Ernſt Schreiber, Pfännethöhe 488, S. Kurt. Dem Geſchirrführer
Ernſt Laue, Thurmſir. 155, T. Helene. Dem Redalteur Huro
Gerlach, Charlottenſtr. 14, S. Hugo. Dem Fſolierard. Nobert Wagner
Schmlebſtr. 25, T. Frieda. gner,

19. Avril, früh 8 Uhr ſtatt. Vorherige Anmeldung beim Direktor

5. Preis auf 1. Stunde 45 Min., 6. Preis auf 1 Stunde 42 Min.

zeſtorben: Der Bergmann Karl Striegnitz, 57 J., Ludwigſtr. 37.
Der Bergarb, Arno Kratzſch, 38 J., Bergmannstron. Selma Heine-
mann, 38 J., Sthwetſchkeir. 31. Die Wittwe Wilhelmine Anton
geb. Arnold, 68 J., Mansfeldecrſir. 12. Des Handarb. Albert Haus
T. Olga, 12 J., Merſeburgerſtr. 39. Des Bürſtenmacher Karl Grothe
S. Karl, J., Mühlberg 8.

Halle (Nord), Meldungen vom 2. April 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindeten Vororte Giebichenſtein,

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.
Anfgeboten: Der Elektromonteur Wilh. Schumann, Magdeburg

und Linna Erling, Trotha, Mötziicherſtr. II.
Eheſchließungen: Der Keſſelheizer Fried. Karl Zahn und

Emma Madel, H., Breiteſtr. 12. Der Kaufmann Paul Knauer, H.,
Liebenauerſtr. 170 und Meta Thelemann, Gieb., gr. Goſenſtr. Ia

a Guſt. Steinfopff, Berlin und Katharine Stahſſchmidt,
„Uleur. 17

Gevoren: Dem Arbeiter Albert Balm, Trotha, Oppinerſitr. 11,
T. Anna. Dem Böttcher Gottlieb Stoye, Gieb., Hochür. 23, S
Franz Dem Zimmermann Otto Winter, Crötlw., Ludwigſtr. 10
S. Fuß Dem Handarb. Otto Hehmer, H., Breiteſtr. 12, S. Waldemar.
Dem Maurer Friedr. Wilh. Mai, Trotha, Magdeburagerſtr. 4, S.
Wilhelm Friedrich. Dem Fabrikarb. Friedr. Junge, Gieb., Eichen-
dorffir. 21, S. Walther. Dem Eiſendreher Friedr. Schmidt, Cröilw.,
Ludwigſtr. 10, T. Friedag. Dem Bahnarb. Karl Rothe, Gieb.,Steinſtr. 2, T. Martha. Dem Maler Chrinian Milling, H.,
Henriettenſtr. 6, T. Charlotie. Dem Former Friedr. Schulze, Gieb.,
Brunvenſtr. 66, S. Erich. Dem Maurer Louis Huhndorf, Cröllw.,
Dölauerſtr. 27, S. Ludwig Max. Dem Fuhrmann Adolf Stumpf,
Gieb., Brunnenſtr. 56, S. Adoif. Dem Poſtſchaffner Karl Brode,
H., Leſſingür. 17, T. Hedwig.

Geſtorben: Des Sch'oſſer Arihur Trabitzſch S. Kurt, 3 Mon.,
Gieb., Wettinerplatz 14. Der Verkäufer Franz Hädrich, 33 J.,
Diakoniſſenhaus. Tes Gaſtwirth Wilh. Eichelmann T. Margaretbe,
11 J., Diakoniſſenhaus. Der Jngenieur Ernſt Spieß, 44 J., H.,
Albrechtſtr. 13. Des Kaufmann Paul Herbig T., todtgeb., H.,
Goetneſtr. 32. Des Feuerwehrmann Wilh. Vogel S. Beuno, 3 Woch,.,
H., Friedrichſtr. 22. Die Wittwe Minna Anſerge geb. Frühauf,
4 J., H., Laurentiusſtr. 11. Des Schloſſer Gottlob Rud. König

S. Herbert Rudolf, 3 Woch., H., Ackerſtr. 7.
Geiſt, 35 J., Gieb., Fl. Breiten ſtr. 13. Des Tiſchler Aug. Piltz T.
Bertha, 7 59., Gieb., Leopoldſtr. 31. Des Arbeiter Arthur Baczmanga
T. Elſa, 7 Mon., Gieb., Burgſtr. 22. Die Wittwe Marie Haſſert
geb. Seedorf, 83. J., H., Schillerſtr. 25. Der Hausdiener Friedrich
Meblgarten, 81 J., H., Geiſtſtr. 6. Der Arbeiter Friedr. Weyhe,
7 F., 9. 55. Der Fleiſchbeſchauer Ferd. Ochſe, 60 J.,

gr. Steinſtr. 23.

I Zur Anmeldung im Standesamt iſt Legitimation
erforderlich.

Der Jpvalide Karl

Verant wortlich für die Redaktion e. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
Qunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktkon Hetreſfenden
Zuſchriften ſind nicht perfösnlich, ſondern kediglid „Au die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Dalle 4. S. n adreſſtrei, Für die Fuſerate gerantwortſi s
O. Brakel, Halle a, S.

et

giecht dem Kaoffeo eine aehöne
Farbe und einen volmundigen
Geschmack.

Aucklimn“s 7 ärberei
Halle a. S., Gr. Steinstr. 82.

Billigste Reinigungsansetalt
Anzug 3 Marie Kleid 3 Mark.

Dr. Harang's

Male a. S.,
hatte wiedernw die besten lrüfungsergebnisse zu verzeichnen.
Sämmtliche Schiller der Anstalt Br. FEavrangs, und nur diese,
bestanden ibre Heiſeprüöfung für die Prima des Gym-
nasiums ind Realgymnasiums vor den Prüfungskommissionen in
Magdeburg. Von 19 Bewerbern der Prüfung für Maschinen-
Ap pikanten in Wilhelmskaven bestand nur einer und
dieser war in Dr. Harang's Instiütag vorbereitet. In den
gegenwärtigen Binjöhrigen-l'rütfongen legten dies Examen bis
jetzt 7 Schüler ans Dr. Hazgug's Vnstätat mit gatem Erfolg
ab. Im Ganzen bestanden seit Ostern 1894 2 Abiturienten, 8 für
Oberprima, 11 für Prima, 12 für Oberseknnda, 16 für Sekunda,
121 Fin. jährige und 5 für untere Klaséeeon.

Pinjährigen-Institut,

Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
sowie

Herren wäsgohe jeder Art
Bach Ffanus.

Anfertienng in ezgenen Arhbeitstuhen
unter Oberleitung eines

erfahrenen Vachzuschneiders.
Hemden- Reparaturen

ühernehme ieh für meine werthe Kundschaſt ebenfalls

H. C. Weddy-Pönicke,
leinzigerstrasge 7.

W



2 eSeidenhaus G. Schwarzzenberger, ör. Fleiſstragge 88,
u Wenheiten für Blusen besonders preiswerth.

Eine reiche Aus von Nerheiten der Fainstgerrerblichen Branche,
passend zu eleganten und praktischen Aociaeits-Descſienſt e t n meinem Funst gewerblichen

e S

Magazin zur Ausstellung gelangt und halte solche ber Bedarf bestens empfohlen.

Auans Allmann, r. Steinstr. S.
Ferner stelle eine 0880 And. von Begenständlen, geeſgnet für Hochzeſfts-Geschenke, zu ganz

bedeutend herabgeseteten Preisen zum bilſigsten Verkauf
ſach., Waffen, MuſikJnſtr., alt. Gold u. Silb.,

h h re ſow. ganze Nachlaſſe kauft u. zahlt gute Preiſe

S T

koſtet nichts.
Bevor Sie einen

alten Geldſchrank
kaufen, beſehen Sie ſich mein großes
Lager u. doppelt gepanzerter,

fener und diebesſicherer

Geldſchränke,
Karl Lier, hinte

Verkäufl. ſelt. jahrhunderte alt. Buch,
Prachtwerk, 3000 Bilder m. Text. Off.
unt. Z. 3968 an die Exved. d. Big
F. gutegetrag. Herren u. Damenk kleid. „Militär[5057

Adr. erb. A. Hofmann, Leipzigerſtr. 27. 3886

Zur Kapitalanlage empfehle ich
eine große Auswahl hier lagernder
ſicherer Werthpapiere,

Woldemar Thoss, Baubgeſchäft,
Schuiſtraße 7, I.

C. Wendendurg, Sieinmetensr.

IIauptgeschäft: Geschütft:Friedenstr. 2. Südfriedhot. Halle a. besseren j. Noräfriedhof. S aAF PVernsprecher No. 506, DBä S S
S empfiehltz Hrabdenkmäler

e Ausführung Solide pretss,
e e 9 rösstes Lager am Platac. o o 0

Male eiss““
r Pampfwäscherei und

Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.
Abholung, ſowie Zuſendung geſchieht du

eigenes Geſpann und koſtenfrei. [5053
an Man verlange Preis- Verzeichniß

er Da S JHiermit bringe mein
Atelier zur Anfertigung feiner d

Aerren-Sarderobe
man Maass

in ewpfehlende Erinnerung [5053Ernst Tyrof (Fachmann),
e tzt Alte Promenade l a, r alle a. S., gegenüber dem e 5 r.

e Wnur e eZum Frühjahr
werden alle gärtneriſchen Arbeiten ſauber und prompt ausgeführt durch

n Charlottenſtraße 7.
h

S Bammaterial: Z
Ersatzschwemmsteine
Bauslrlatten
Bchornsteinrohre
Sämmtliche Gipssorten

Gipéfabrik in BUrieh a. H.R. Dei vel. Kunſtleichtſteinfabritk in Nordhausen.
V Sämmtliche Korreſpondenzen ſind nach Ellrich zu richten. W

Offerten, Muſter und Proſpekte gratis und franko, [5052

liefert zu billigſten
Preifen in vorzüg-
lichſter Qualität

ca u. emol
G Namenſchilder empf. S

A. L. Müller Co.,
S Hr- 12. a

97

Abitur.-
Examen S schvell, sicher.

Dr. Schrader's

Maschinenplättereiä.,

W Magdeburg V.
r c S i s Se e m

Tohe t a
de

Die größte Auswahl der eleganteſten

Kinderwagen
in unnr aparter Ausführung
Sportwagen,

ein u. zweiſitzig,
Balkon- und Verandamöbel,

hochfeine nene Muſter,
Luxus- und Bedarfskorbwagren

zu billigſten Preiſen nur bei
A. u. B. Schmidt,

K orbmachermeiſter,
Spezial- Geſchäft für elegantere

Kinderwagen,Gr Steinſtraße 30.3 3G. Renneberg,
e

Cogosfaser-Baumbänder,

u rstäbe.See RosenS e Stradchee S Prane.
S b hen be

fangene ettesS ee Shnehsteggen e e
S et alen

S e rS leereS Bee4 3 Ztée a 30
Gartenharkon, Wischestiteg,

Gartenptänie,

el grün gestr. mit weissen Spitzen

Htädtiſche höhere Mädchenſchule
zu Halle a. S.Das Schuljahr 1900 bin am Donuerstag, 19. April, 8 Uhr. Die

Prüfung der auf unehmenden Schülerinnen iſt um 9 Uhr im Zeichenſagal. Die
Schi lerinnen der X. Klaſſe bitte ich mir am Freitag, 20. April, 10 Uhr in der
Aula zuzuführen. Anmeldungen werden werktäglich im Amts zimmer 11 12 Uhr

entgegengenommen. [5033Dr. Bieder mann.

im den FranekKe'sehen Stiftungen.
Die Aufnahme der angemeldeten Schüler ſindet Donnerstag,

den 19. April CP. im Betſaale der deutſchen Schulen (3 Tr. hoch)
ſtatt, und zwar für die Knaben-Mittelſchule früh S Uhr, für die Vorſchule um 167 Uhr.

4815) Jentseh, Jn ſpektor.4 Staatlich genehmigte Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das im. FPret Examen sowie für

09 alle Klassen böh. Lohranstalten (Sexta bis Prima incl. Abiäturium) von

e Br. E. Mrauuse, inriehstrasse 14.
Pension. Programm. Schulanfang 19. April. [5006

z 5 Halle a. S.Schülerpensionat Linde, un
Von Oſtern ab halte ich für meine Penſionäre

Lehrkurſe in der weltberühmten
Poehlmannſchen Gedächtnißlehre

ab. Bei An vendung dieſer Methode iſt ein Nichterreichen der Schulziele faſt
ausgeſchloſſen.

Das Penſionat bietet beſonders jüngeren Schülern denkvar beſte, körperliche
und geiſtige Pflege, ſowie vollſtändigen Familienanſchluß. Aufnahme neuer
Schüſer unter den coulanteſten Bedingungen.
Max Nimcdle, einzig berechtigter Lehrer der Poehlmannſch n

Gedächtnißlehre in Halle a. S. (5037
Vorbereitungsanſtalt

für die Einfährigen- Prüfung zu Weimar.
Kleine Schülerzahl, daher gute Erfolge, Aufſicht und Pfle Je. Geräumiges

Haus, großer Garten. KReferenzen und Auskunft durch Br. Soersgel. [1432

aecdagogium
(berechtigte Realschu'e)

e Bad Sachs am Sädh ar.
Das Beostehen der Abgang sprüfung bere ihtigt zum einjührig-

freiwilligen Dienst. 1899: 0Os tern 15 5, Michaelis 13, 1900: Ostern 14 Abi-

turienton. Prospekto kostenfrei durch die Diprekrion.

Weissvon A. Richter Harz 21, II.Unterricht im Wäſchenähen und Zuſchneiden n. n Rejeln, f. d.

Erwerb und Selbſtbedarf. Arbeit iſt mitzubr. Proſp. z. D. Eintr. jederzeit,

J. 22üege Deine Hiässe?Sorgfältigſte Deſeuignng von Hühneranugen ete. ete. in und

außer dem Hanfſe. 15077Hermann Schenke, Specialist fir Pusspflege,
Poſtſtraße 18.

Dr. Hreſimer“s
weltberühmte, internationale Heilanstalt

für Lungenkranke

Görberselorf Schlesien
endet Prospecote kostonfrei dureh

5055 die Verwaltung-Druck und Verlag von Otto Thigle, Halle (Saale), Leipnigerſraße 87. T Mit 2 Beilagen.

Knaben-Mittelschule und Vorschule
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onnerstag, I. Beilage zu Nr. 160 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

(Nachdruck verdoten.)

Tägliche GeſchichtsNotizen.
Vor 126 Jahren, am 4. April 1774, ſtarb zu London Olivier

oldſmith. In Balladen und Liedern ſchlug er den Ton der
fsdichtung und gefühlvollen Naturſchilderung an. Seine gemüth-
l-humoriſtiſche Novelle: „Tho vicar of Wakeſild“* gehört zu den
geleſenſten Schriftſtücken aller Nationen und war auch in Deutſch
jd von großem Einfluſſe auf die Literatur. Der Dichter wurde
10. November 1728 zu Pallice in Irland geboren,

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 4. April.

Frequenz unſerer Krankenauſtalten. Die nachfolgende
ammenſtellung veranſchaulichht ein Bild der Krankenbewegung in

n größeren öffentlichen Krankenanſtalten e2e, unſerer Stadt während
z verſloſſenen Kalenderjahres,

BeKran Kranken- 1899
Anſtalt ken Be Aufent ver ſtand

betten W e laſſen ſtorben 1899

edijniſche Klinik 151 113 21751 2023 156 109ſirutgiſche 163 1 155 2515 2403 1261 161
cuen 661 46 1194 1177 20 43
gen 58 3 8601 84151 4 45ren 25 23 227 210 15 25reen 114 23 8920 035 5711 123igloniſſenhaus 150 110 16377 1502 13 111
tgmannstroſt 219 172 18831 1793 56 206
ſabethe rankenhaus 90 32 5381 445 47 7
tchen Anſtalt 156 146 102 66 39 145ſirurgiſche Anſtalt des

en. Prof. Dr. Leſer 351 32 27601 2751 5 28
n a1227 986 12329 11574 669 1072

Außerdem befinden ſich in Halle noch verſchiedene andere Privat-
elanſtalten, über welche ſich ſtatiſtiſche Erhebungen nur ſchwer an-
len laſſen. In allen vorbezeichneten Anſtalten war die Frequenz
gen früher erheblich größer, zeitweiſe ſogar derart, daß leichtere
anke abgewieſen oder vom vorhandenen Beſtande Perſonen als
igeheilt entlaſſen werden mußten, um Schwerkranke unterbringen
können, Dieſem ſich nachgerade fühlbar machenden Raummangel
hzuhelfen, ſind bei einzelnen Krank nanſta ten Erweiterungsbauten
reiss ausgeführt, zum Theil in Ausſicht genommen. So iſt be
inntlich das Kranken- und Geneſungshaus „Bergmannstroſt“ kürzlich
deukend vergrößeit, die Bettenzahl der Frauentlinik iſt durch den
unmehr vollendeten Anbau bereits vermehrt, die Mediziniſche Klinik
ird im laufenden Jahre durch Aurſetzen eines Stockwerkes tedentend
igtößert, die Augenklinik wird in nächſter Zeit ſämmtliche Räume
r Ohrenklinik hinzubekommen, für letztere werden beſondere An-
en zur Ausführung gelangen. Die Chirurgiſche Klinik, welche

her ihren Ueberſchuß in 5 verſchiedenen Privat Dependencen unter-
ängen konnte, wird binnen Kurzem dem beinahe zur Kalamität
ewordenen Platzmangel auch durch letztere Maßregel nicht mehr ab-
fen können. Vor ähnlicher Kalamität ſtehen übrigens auch alle
deren in vorſtehender Zuſammenſtellung gufgeführten Kranken-
iſalen. Die vorgeſchilderte Steigerung des Krankenverkehrs legt

Zeugniß dafür ab, welch' ganz beſonderen Rufs
ſere ſanitären Anſtalten, bezw. deren Leiter, weit über die nächſte
mgebung des Stadtbezitks ſich erfreuen.

Schneiderſtreik. Infolge des ablehnenden Beſcheides von
eiten der Jnnungs Schneidermeiſter und einer Anzahl Kleider

eſhäftsinhaber, wongch dieſe mit der von den organiſirten
ch eidergeſellen beſtellten Lohnkommiſſion nicht verhandeln wollen,
ren geſtern eine Anzahl Geſellen die Arbeit niedergelegt. Von den
ieſgen Schneidergeſellen iſt etwa der zehnte Theit organiſirt, d. h.
eht auf ſozialdemokratiſchem Boden dieſelben können alſo nicht im
amen der ſämmtlichen Geſellen auftreten und über deren Köpfe
inweg mit den Meiſtern in der Lohnfrage verbandeln. Die Meiſter
vollen nur direkt mit ihren Geſellen verhandeln und haben darum
de Linmiſcl ung von and rer Seite abgelehnt. Der Ausſtand hat
eine Ausſicht auf Erfolg, da es an dem Nöthigen fehlt und zur
ſeit in mehreren größeren Städten gleiche Ausſtände beſtehen.
r Ausſtand der hieſigen Dekorateur- und Tapezierer-
eſellen hat an Ausdehnung zugenommen, auch hier ſind die
Meiſter entſchloſſen, nicht mit der Lohnkommiſſion, ſondern ohne

Ppende Einmiſchung nur mit ihren Geſellen zu verhandeln.
ehr richtig

Die BVnchbinder-Jnnung hielt ihre erſte ordentliche Ver
mmlung nach ihrer Neukonſtituirung am Montag Abend in der
Franziskanerhalle“ ab. Derſelben wohnte u. A. Herr Stadtrath
önitz als Vertreter der Aufſichtsbehörde bei. Nach ermahnenden
tzlichen Worten des Herrn Obermeiſters Grunewald wurden

0 Auszelernte zu Geſellen losgeſprochen. Auf Grund ihrer
ſeoretiſchen und praktiſchen Leiſtungen erhielten 2 Lehrlinge die
nur „ſehr gut“, 6 Lehrlinge „gut“ und 2 Lehrlinge „ziemlich
u. Von dieſen 10 Lehrlingen werden 6 zur Prämiirung aus dem
ſtehenden Fonds des Halleſchen Jrmungsausſchuſſes empfo! len
den. Die Ausſtellung der Geſellenſtücke findet
iederum in den „Kaiſerſälen“ und zwar in den Tagen vom
59. d. M. ſtatt. Die Innung zählt z. Zt. 37 Mitglieder.
er Haushaltungsetat für 1900 wurde feſtgeſetzt und bekannt gegeben,
i die Fachſchule der Innung am 23. d. M. den Unterricht in der
wiſchen Volksſchule in der Oleariusſtraße wiede. aufnimmt;
her derſelben iſt Herr Buchbindermeiſler Schneider. Das Her-

egsweſen wie auch das Geſchenkweſen wurde geregelt und mehrere
Nitglieder mit der Handhabung der bezüglichen Geſchäfte betraut.
er Arbeitsnachweis befindet ſich in der chriſtlichen Herberge
der Mauerſtraße. Geſchenke an durchreiſende Geſellen werden nur

mnn verabfolgt, wenn die Geſellen hier keine Arbeit bekommen und
ich im Beſitz ordnungsmäßig ausgeſtellter Papiere befinden.

Geſellenſtücks-Ansſtellnug. Am 8. und 9. April ſindet
bekanntlich im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“ die Eeſellenſtücks-Aus-
ſtellung ſtatt, die vom Jnnungs- Ausſchuß veranſtaltet wird.
Die Ausſtellung wird zahlreich beſchickt werden, außerdem kommen
noch Fachzeichnungen von Schülern der hieſigen gewerblichen Zeichen
ſchule zur Ausſtellung. Die feierliche. Eröffnung findet Sonntag
gegen 12 Uhr in Gegenwart von Vertretern der Behörden ſtatt.
Von 3 Uhr ab iſt ſie dem allgemeinen Beſuch geöffnet. Fremde
zahlen 25 Pfg. Eintritt. Die Prämiirung findet am Schluß der
Ausſtellung, Montag Abend 6 Uhr, ſtatt.

Der Vorſtand des Vereins der Gaſtwirthe von Halle
und Umgegend nahm vor einigen Tagen im „Hotel zum goldenen
Ring“ die Losſprechung der zu Oſtern bei Mitgliedern ausgelernten
Lehrlinge, im Banzen etwa 3), vor. Dieſelben erhielten ihre Lehr
zeugniſſe und wurden mit ermahnenden Worten von Seiten der
Herren Hotelier Sünderhauf und Herrmann entlaſſen,

Der Johresbericht der ſtädtiſchen höheren Mädrhen-
ſchule iſt uns endlich auch zugegangen. Die Geſammtzahl der
Schülerinnen betrug am 1. Februar 1900 506, gegen 484 im Jahre
vorher. Am 26. September 1899 beſuchte der Geheime vortragende
Rath im Kultusminiſterium Prof. Dr. Waetzold die Schute und
wohnte dem Unrerricht in einzelnen Klaſſen bei. Nachdem durch den
Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden die techniſchen Lehrerinnen definitiv
mit Penſionsverechtigung angeſtellt worden ſind, können dem Statut
gemäß die Zinſen der Lehrerinnenſtiftung auch zur Unterſtützung der
Lehrecinnen der Anſtalt ohne Unterſchied verwandt werden. Tie
Zinſen der Lehr rinnenniftung betrugen 338,50 Mk. Der Beſtand
der Stiftung am 1. März 1899 4147,75 Mk.

Vorklaſſen der Binzewerkſchulen. Jn dieſem Winter-
balbjahr ſind an einer größeren Anzahl von Baugewerlſchulen Vor-
klaſſen eingerichtet worden, um jungen Leuten, die wegen mangelnder
Vor kenntniſſe nicht in die unterſte Baugewerkſchulklaſſe aufgenommen
werden konnten, Gelegenheit zu geben, die Lücken in ihrem Wrſſen
zu ergänzen. Jm kommenden Sommerhalbjahr ſollen, ſoweit thun
lich, an allen Baugewerkſchulen ſolche Vorklaſſen beſtehen. Es kann
daher allen Baugewerktreibenden, die zum Herbſt in die Baugewerk-
ſchulen eintreien wollen und nicht die zum Beſtehen der Aufnahme-
Prü ung erforderlichen Kenntniſſe beſitzen, nur dringend gerathen
weirden, ſich für das Sommerbalbjahr zum Beſuch einer Vorklaſſe
zu melden. Die für den hieſigen Regierungsvezirk nächſtgelegenen
Baugeweriſchulen befinden ſich in Magderurg und Berlin. Dieſelben
wurden im Winterhalbjahr 1898 von 220 bezw. 270 Schülern
beſucht.

Univerſitätsnachrichten. Auf Grund ſeiner Jnaugural-
Diſſertation „Zur Konſtitution des Jndigocarmins“ erhielt Herr Karl
Naumann aus Attendorn in Weſtfalen von der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

Riefenpoſtkarten. Nach der neuen Poſtordnung dürfen
Druckſachen in Form offener Karten die Größe der Formulare zu
Poſtpacketadreſſen nicht weſentlich überſchreiten und nicht die Bezeich
nung „Poſtkarte“ tragen. Die ſogenannten Rieſenpoſtkarten
werden alſo ohne Brietumſchläge nicht befördert.

Biaues Krenz. Donnerstag, den 5. April um 81 Uhr
Abends wird in der dieswöchentlichen Verſammlung des Halleſchen
Mätigkeisverein zum „Blauen Kreuz“ im Roſenthal, Weidenpian 4,

Herr Winkler über das Thema „Drei Hinderniſſe unſerer Arbeit
einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei,

Offene Stellen für Militäranwärter im Bereich des
4. Korps. Geſucht werden: Landbriefträger bei den Poſtanſtalten
in Carsdorf (760 Mk.), O erfeld (760 Mk.), Rothenburg (760
Mk.) und Schkeudig (922 Mk.) zum 1. April in Bernburg bei
der Polizeiverwaltung 1 Nachtſchützmann zum 1. April (900 Mk.,
ſteigend bis 1500 Mk., freie Dienſtkleidung, nicht penſionsberechtigt),
in Gernrode beim Magiſtrat 1 Polizeidiener ſofort (827 Mk. und
Neoeneinnahmen, nicht venſionsberechtigt), in Halle bei der Volizei
verwaltung 1 Polizeiwachtmeiſter (1650 Mk., ſteigend bis 2500 Mk.,
und 99 Mk. Kleidergeld, penſionsberechtiat) und 15 Polizeiſergeanten
ſofort (1300 Mk, ſteigend bis 1600 Mk., und Uniform, penſions
berechtigt), bei den Amtszerichten in Oſchersleben und Witten
berg je 1 Kanzleigerülfe ſofort (5--10 Pfg. für die Seite). Zu dieſen
Stellen iſt der Civilverſorgungsſche in erforderlich.

Beſitzwechſel. Mit dem erſten April iſt der bekannte und
beliebte „Weitbierſalon“ in andere Bewirthſchaftung überge-
gangen. Der bisherige Wirth desſelben, Herr Frig Herms, iſt
nach ſeiner Heimath Deſſau übergeſiedelt und übernimmt dort das
„Tivoli“. Da Herr Herms nicht nur als tüchtiger Wir h, ſondern
auch als vortrefflicher Sänger hier beſtens bekannt war und ſich ſtets
bereit finden ließ, mit ſeiner kräftigen und ſchönen Tenorſtimme den
Wohlthätigkeitskonzerten und geiſtlichen Aufführungen auszuhelfen, ſo
hat er ſich in unſerer Stadt ſicher ein gutes Andenken geſchaffen.

Walhalla-Theater. Der neue Spielplan bietet wieder eine
große Fülle des Jntereſſanten und Staunenswerthen. Frl. Auguſte
Vierrath eröffnete den Reigen der Darbietungen. Jhr Organ,
von einer ſeltenen Weichheit und Biegſamkeit, frei von jedem Tremolo
ſeloſt in den hohen Lagen, verhalf ihr denn auch durch die muſter
giltige Wiedergave ihres durchaus dezent gehaltenen Repertoirs zu
einem ſchönen Erfolg. Die Familie Aſt a (OriginalSerenadenſänger)
entfeſſelte wahre Heiterkeitsſtürme. Eine faſt unglauoliche Leiſtung
bietet auch das Trio Monfroid (akrobatiſche Teufel) in ihren
wagehalſigen Gliederverrenkungen. Das von vorigem Spielplan her noch
in beſtem Andenken ſtehende Paxton'ſche Rieſen-Panoramagemälde
hat eine große Erweiterung erfahren. Auch dieſe Pièce wurde vom
Publikum überaus ſympathiſch aufgenommen. Herr Herm. Müller-
Lipart als muſikaliſcher Verwandlungs- Künſtler wurde ebenfalls
durch die Gunſt des Publilums ſehr oft ausgezeichnet. Seine Rollen
laſſen an Naturtreue nichts zu wünſchen übrig. Ferner darf man
auch das Du Cane-2Trio nicht vergeſſen, exzentriſche BravourLuft-
Gymnaſtiker, die mit immer neuen Trics das Publikum gar nicht
aus dem Erſtaunen kommen laſſen. Herr Martin Vallée, Original
Geſangshumoriſt, rerſetzt die Zuhörer durch neue zeitgemäße Couplets,
ſo z. B. „Die Pariſer Weltausſtellung“, in eine animirte Stimmung
und hat wohl auch, wie alle ſeine Vorgänger, in der Gunſt des
Publikums eine Anregung gefunden, in immer neuen Couplets ſein
Talent zu zeigen. Alles in Allem Wer wirklich heitere Stunden
verleben will, dem ſei ein Beſuch des Walhallatheaters empfohlen.
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Jm Apollo- Theater findet der neue Spielplan ebenſo leb-
haft Anklang wie alle die vorhergegangenen. Beſonders hervorge-
hoben ſei zunächſt das Wotpert--Trio, Hand- und Kopfakro-
baten erſten Ranges, die neue Trics vorführen und mit einer fabel-
haften Sicherheit, Ruhe und Eleganz arbeiten. Als Bekannte, die
in gutem Andenken ſtehen, ſehen wir im dies waligen Spielplan auch
die Carters wieder, das Burlesk-Duo, aus einem ſchwarzen Herrn
und einer weißen Dame beſtehend, die ſchon im vorigen Sommer
hier auftraten und bei vielen Beſuchern noch in gutem Andenken
ſtehen. Als neu fiel beſonders der ſehr gute Guitarxenvortrag ins
Gebör. Die Miltons nennenſich mit Recht Bravourturner am dreifachen
Reck, ſie führen in ihren Verkleidungen die ſchwierigſten Uebungen aus
und ernten, ebenſo wie die ſchon genannten Artiſten, reichen Beifall.
Der Geſangs und Charakterhumoriſt Hermann Groſch ruft
ſtürmiſche Heiterkeit mit ſeinen launrgen Kouplets hervor, von denen
einige allerdings hier ſchon ziemlich bekannt ſind ſein „Seefen-Papa“
iſt beſonders niedlich. Farlo Benedetti ſchluckt alles mögliche
Gefährliche hinunter ine beſondere Vorliebe hat er für Degen-
klingen, die er in die Speiſeröhre hinvnterſchiebt, auch eine kleine
Damenuhr, an ein Fädchen gebunden, rutſcht hinunter, eine elektriſche
Lampe u. A. Für weitere Unterhaltung ſorgen die Sonbrette Emmy
Schmitz, die muſikaliſche Excentriker-Tiuppe Roſſini, die
Egilivriſtin auf rollender Kugel Jrma Bertoletti und die
Bucefals, die eine Teufels-Phntomime aufführen. So erweiſt
ſich das Programm als ein reich und intereſſant zuſammengeſtelltes,

Ansreißer. Im „Anzeiger für Cönnern“ wird Folgendes
mitgetheilt: „Am Sonnabend gegen Abend lieferte der Polizei
ſergeant Hoffmann hier drei 14jährige Knaben ein, die ihren Eltern
entlaufen waren. Es machte einen komiſchen Eindruck, als dieſe
Jungen, bewaffnet mit einer neuen Doppelflinte reſp. mit Teſchins
und Revolver, der eine einen Sack über die Schulter, bier einrückten.
Wie die Jungen angaben, ſind ſie wegen ſchlechter Schutzeugnſſſe
ausgerückt, haben in Nauendorf in einem Strohdiemen übernachtet,
und wurden, als ſie hier einmarſchirten und nach dem hieſigen Bahn-
hof gehen wollten, um nach Halberſtadt und weiter zu fahren,
vom Polizeiſergeanten Hoffmann aufgehalten. Sie gaben
an, daß ſie „zu Schiffe'“ wahrſcheinlich nach Transvaal
zu den Buren wollten. In dem Sacke be anden ſich Munition,
Zigarren und eine Quartflaſche mit einem Reſte Schnaps. An Gelö
beſaß der eine Knabe 81 Mark und einige Pfennige. Der Junge
hatte ſeinen Eltern ein Sparkaſſenbuch, auf 126 Mark lautend, weg
genommen und das Geld eingezogen. Die Knaben ſind Schüler der
Mittelſchule in Halle und heißen Wallroth Ziehe und
Deiſtel. Die Doppelflinte hatte der eine Knabe in einem Geſchäft
in Halle neu gekauft. Es in unverſtändlich, daß der Geſchäftsinhaber
einem Schulknaben eine Doppelflinte für 45 Mark verkauft
Waffen dürften doch überhaupt nicht an Kinder und junge Leute ver
kauft werden Die Arreſtanten wurden einſtweilen in polizeilichen
Gewahrſam gebracht und mit dem S8-Uhrzuge Abends nach Halle
transportirt.“

Der Anſchluß der Hildebrand'ſchen Mühlen-
werke an die Hafenbahn iſt genehmigt worden.

Gebrauchsmuſter-Eiutragung. Unter 131 456 iſt der
Firma Guſtav Renſch, Poſtſtr. 9/10, Haus und Küchengeräthe, ein
geſetzlicher Schutz für einen Bierglasunterſatz, ferner unter 132 218
ein gleicher Schutz auf eine Obſt- und Karroffelpreſſe ertheilt.

Patentſchan. Ange meldet von: Leopold Zeyen, Ra
guhn: Vorrichtung zum Anfeuchten von Papier und dal. Guſtav
Bernhard, Mansfeld, Guſtav Paul, Mansfeld u. Kurt Vogt, Aſchers
leben Unterſatz für Gläſer u. ſ. w. Georg Steinhäußer, Erfurt:
Umkehrgetriebe. Sudenburger Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,
Aktiengeſellſchaft, Magdeburg: Rübenſchnitzpreſſe mit heizarer Preß
ſpindel. Adolf Dette, Sondershauſen: Koffer zur Rettung aus
Waſſersgefahr. Ertheilt an: A. Mauer, Gotha: Bewegungs-
vorrichtung für die Schleifkörver und Sägeblätter bei Hartgeſtein-
Bearbeitungsmaſchinen. Nr. 111315. Gebr. Forſtreuter, Oſchers
leben Apprrat zur Erzeugung einer Zirkulation der Flüſſigkeit
zwiſchen den Heizrohren von Verkochern. Nr. 111 325. B. Liebers
Eckarteberga: Verfahren und Einrichtung zur Befeſtigung von Deck-
blättern auf Cigarrenwickel. Nr. 111 183. G. Krebs, Halle a. S.
Vorrichtung zum ſelothätigen Oeffnen der Schneidbacken an Gewinde
ſchneidmaſchinen. Zuſ. z. Pat. 106 416. Nr. 111 223.

Hufſchlag. Bei dem Bemühen, die Verletzung ſeines
Pferdes zu beſichtigen, welche es durch Hintenausſchlagen am rechten
Beine erlitten, wurde der Geſchirrführer Emil Müller von dem ſehr
unruhig gewordenen Thiere derart gegen die rechte Knieſcheibe ge
ſchlagen, day er eine ſtarke Quetſchung bezw. Sehnenzerrung
davontrug.

Selbſtmordverſuch. Anſcheinend wegen unglücklicher Liebe
verſuchte die 24 jährige Kellnerin Margarethe Schindler von hier
durch heftiges Einathmen von Leuchtgas ihrem Leben ein Ende zu
machen. Sie wurde in dieſem Vorhaben jedoch geſtört und in die
Klinik gebracht.

Die kleinſtädtiſche Neungier. Als in der Magdeburger
Straße wegen ganz undedeutender Veranlaſſung eine beträchtliche
Anzahl neugieriger Paſſanten zuſammenlief, wur e der 8jährige, auf
dem Fußſteig kreiſelnde Knabe Fritz Hoyer, ſo heftig niedergeworien,
daß er einen Bruch des linken Overarmes erlitt.

Liebliche Beſchäftigung. Ein Formerlehrling und mehrere
Schulknaben warfen ſich mit Steinen, dabei wurde der 13jährige
Richard Kohlberg mittels eines ſpitzen Steines ſo unglücklich in das
linke Auge getroffen, daß dasſelbe bedeutend verletzt iſt.

Durch eigene Schuld verungückte das Dienſtmä chen
Anna Günther von hier, indem es bei Benutzung eines Motorwagens
vorzeitig abſprang und derart niederſtürzte, daß eine erhebliche
Quetſchung am Hinterkopfe entſtand

Jn der Jakobſtraße verendete vorgeſtern ein werthvolles
Pferd der Firma Engel u. Vogel hier in Folge eines Gehirnſchlages.
Der Kadaver mußte längere Zeit auf der Straße liegen bleiben da
die Abdeckerei erſt ſpäter ein Geſchirr zur Abholung ſandte

Kleine Nachrichten. Geſtern Vormitiag 10 Uhr verſagten
vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 82 die vor einen Möbelwagen
geſpannten Pferde der Firma Zillmann u. Lorenz. Die Straßenbahn
erlitt hierdurch eine Betriebsſtörung von 5 Minuten. Abends gegen
9 Uhr blieb der Fuhrherr W. von hier mit einem beladenen Mödel
wagen vor dem Hauſe Lindenſtraße 78 auf den Stadtbahnſchienen
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halten. Die Stadbahnwagen erlitten hierdurch eine Verſpätung von
10 Minulken.

Carl Staugens Reiſeburean giebt in einem hübſch aus-
geſtatteten mit Jlluſtrationen verſehenen Hefte über die Entſiehung
und Entwickelung dieſes Unternehmens Auskunft, das wir allen
Reiſeluſtigen empfehlen. Das Heft iſt koſtenles von der Firma
(Berlin W., Friedrichſtraße 72) zu beziehen.

Halleſches Kuuſlleben,.

Stadttheater. („Stradella“ von Flotow.
Ballet: „Sonne und Erde“.) Zum Benefiz für die Ballet-
meiſterin Adele Stahlberg-Wieſt gab es geſtern Abend
neben einer alten Oper ein neues Ballet. Die geſchätzte Benefiziantin
muß uns geſtatten, der Oper zunächſt Erwähnung zu thun, trotzdem
der Theaterzettel das et an die Spitze ſtellt. Wir können uns
nicht erinnern, hier je eine beſſere „Stradella“- Aufführung er-
ledt zu haben, als es die geſtrige war. Sie ſpielte ſich unter
der Leitung des Herrn Kapellmeiſters Pitteroff flott und
rund ab und war ſo recht geeignet, für das Ballet die erforderliche
empfangsſfreudige Stimmung zu machen. Vor Allem hat es uns
Herrn Lommerzheim's Stradella angethan; bei beſter ſtimm
licher Dispoſition ließ er uns Töne von großer Schönheit hören, ſodaß
ſein Tenor zum bezaudernden „Silberglöckchen“ wurde. Da er
nebenbei auch noch darſtelleriſch recht aus ſich herausging, ſo war
ſeine geſtrige Leiſtung ganz dazu angethan, uns ſeinen Fortgang
bedauern zu laſſen. Fri. v. Lichtenfels als Leonore ſang be
ſonders die Arie „So wär es denn erreicht“ mit künſtleriſchem Ge-
ſchmack und großer Bravour. Das Banditenpzar war bei den
Herren Aumann und Förſter gut aufgehoben und Herrn
Brandes gelang es ebenfalls, die Partie des Baſſi „zu de
wältigen“. Viel beſſer als man es heuer im Ganzen gewöhnt, ſang
der Chor. Daß Herr Direitor Richard s das mit neuen
Koſtümen und ſzeniſchen Requiſiten prächtig ausgeſtattete Ballet
„Sonne und Erde“ von Gaul und Haßreiter, mit Muſik von
J. Bayer (dem „Puppenfee“-Komponiſten) erſt ſo nabe am Ende
des Spielabſchnittes bringt, können wir im Jntereſſe einer Anzahl
alter netter Spielopern, welche damit zu neuem Leben zu erwecken
geweſen wären, nur bedauern. Man muß unſerer verehrten Vallet-
ineiſterin es atteſtiren: ſie iſt eine Meiſterin in ihrem Fach. Jmmer
haben wir uns aufrichtig darüber gefreut, daß die Mitwirkung des
Ballets in der Oper zu einem Vorzuge der Aufführung wurde und
in Bezug auf die Ausdehnung der auch immer eine künſtleriſche
Jdee offenlegenden Ballets ſich innerhalb gewiſſer Grenzen hielt, ſo-
daß man nie Veranlaſſung hatte, mit Wagner zu klagen: „man
ſah die Oper vor lauter Beinen nicht“. Die wirklich glanzvolle
Leiſtung der Frau Stahlberg -Wieſt mit der geſtrigen Re-
produktion der Balletnovität Sonne und Erde“ deren
Jdee und Jnhalt hier wiederzugeben wir uns verſagen müſſen
wurde zu einem neuen Zeugniß für die Tüchtigkeit der
Künſtlerin, deren Geſchmack und Geſchick in choreographiſchen Dingen
wir ſchon oft rühmen konnten. Mit der überaus beifälligen Auf-
nahme der Ballet-Neuheit gingen die der Benefiziantin bereiteten
Ovationen Hand in Hand es war ein wirklicher Ehrenabend für
Frau StahlbergWieſt. „Sonne und Erde“ wird zweifellos noch
eine große Reihe von Wiederholungen erleben, für welche wir
unſererſeits empfehlen, im Intereſſe der zur Wirkung von Ballets
unerläßlichen ſteten Jnanſpruchnahme der Schauluſt einige geſtern
als Längen empfundene Muſikzuthaten fortzulaſſen. Wenn wir
uns zu Bayer's Balletmuſik auch Czibulka's „Waldesflüſtern“ allen
falls noch gefallen laſſen, ſo giebt doch der geſtern auch geplünderte
Goldmark dem Ganzen einen gegenſäszlichen Charakter. R. R.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Als Feſtvorſtellung zu Ehren des VI. deutſchen Hiſtoriker-Tages
geht am Donnerstag der I. Theil von Schillers Wallenſtein,
„Wallenſteins Lager“ und „Die Piccolomini“ bei
feſtlich erleuchteitem Hauſe in Szene. Das Werk iſt vom Ober
regiſſeur Herrn Hofmann inſzenirt. Für Freitag iſt die Oper
„Stradella“, hierauf zum erſten Male wiederholt die Ballet
novität „Sonne und Erde“ angeſetzt. Beide Vorſtellungen i m
Farbenabonnement.

Aus dem Bureau des Thaliatheaters wird uns geſchrieben
Ver außerordentliche Anklang, welchen die volksthümliche Vor
ſtellung am 31. v. Mts. gefunden, ſowie der zahlreiche Beſuch des
ſelben veranlaßt die Direktion für Donnerstag, den 5. April,
wiederum eine Extra- Vorſtellung zu bedeutend er-
mäßigten Preiſen (Parquct 75 Pfg., Seitenbalkon 30 Pfg.)
zu veranſtalten, und zwar gelangt an dieſem Abend eines der
populärſten Luſtſpiele Guſtav Moſers „Der Veilchenfreſſer“
zur Aufführung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Fortſegung der Provinz- Nachrichten aus dem Hauptblatt.)

J. Nordhauſen, 3. April. (Der Fiſcherei- Verein für
vie Provinz Sachſen) und das Herzogthum Anhalt hält
ſeine diesjährige Generalverſammlung, mit der vorausſichtlich eine Aus
ſtellung von Fiſchereigeräthen ſtattfindet, am 19. Mai im Gaſthof
zu den „Drei Linden“ zu Nordhauſen ab. Für den 20. Mai iſt eine
Beſichtigung der Arens'ſchen Forellenzucht Anſtalt Cleyſingen geplant.
Näheres wird ſpäter an dieſer Stelle veröffentlicht werden.

Mühlhanſen i. Th, 3. April. Neuer Militär-
Uebungsplatz) Als Truppenübungsplatz für das
11. Armeekorps (Kaſſel) war vor einiger Zeit das Gelände bei
Craula, unweit Langenſalza nach Eiſenach zu, in Ausſicht ge
nommen. Das Vorhaben ſcheint aber daran geſcheitert zu ſein, daß
die dortigen Grundſtücksbeſitzer zu hohe Preiſe forderten. Neuer
dings iſt nun das Generalkommando in Kaſſel, wie aus zuverläſſiger
Quelle verlautet, wegen Erwerbung eines Platzes bei Wachſtedt
im Landkreiſe Mühlhauſen, zwiſchen Mühlhauſen und Heiligenſtadt,
mit den Ortsvorſtänden in Verbindung getreten. Es handelt ſich um
das Gelände nördlich von Wachſtedt, bei dem auch noch das Rittergut

Gleichenſtein und die Gemeinden Heuthen und Keffer-
hauſen betheiligt find. Das Gelände, deſſen Erwerb nicht zu koſt
ſpielig werden dütrſte, wäre in Folge der vorhandenen günſtigen
Bahnverbindungen (Militärdahn LeinefeldeTreyſa und Nord
hauſen-Kaſſel, ſpäter auch Mühlhauſen-KüllſtedtWachſtedtHeiligenſtadt)
techt geeignet. Von Wachſtedt aus ſoll dem Generalkommando bereits
ein entſprechendes Angebot gemacht worden ſein.

II. Cöthen, 3. April. (Einführung. Wohnungs-
mangel.) Geſtern Mittag fand hier die feierliche Einführung des
neuernannten Amtsrichters Dr. jnr. Max Reiches durch Herrn
Landgerichtspräſidenten Geh. Juſtizrath Rudolph- Deſſau ſtatt.
Zu der Feier hatten ſich ſämmtliche Beamte und Unterbeamte des
gieſigen Amtsgerichts verſammelt. Der Wohnungsmangel, welcher
hier ſchon ſeit längerer Zeit herrſcht, hat ſich beim jetzigen Umzugs-
termin wieder ſehr fühlbar gemacht. Trotz der lebhaften Bauthätigkeit
ehe Mangel an kleinen und mittleren Wohnungen; in den

reislagen bis zu 100 Thaler dürfte gegenwärtig hier nicht eine
Wohnung leer ſtehen, während große Quartiere reichlich angeboten
ſind. Es iſt das eine ganz natürliche Folge des verkehrten Bau-
ſyſtems. Eine ganze Anzahl Familien haben ſich wieder wohnungslos
t und mußten von der Stadt untergebracht werden. Da die

äume in dem neuerrichteten ſtädtiſchen Aſyl für Obdachloſe alle
bereits beſetzt ſind, wird man wohl wieder auf die früheren „Noth-
n zum Abbruch beſtimmte, banfällige Häuſer, zurückgreifen
müſſen.

Jena 3. April. (An der Pfeiffer'ſchen Er-ziehungsanſtalt,) Realſchule mit Militärberechtigung, zu Jena
fand in der Zeit vom 26.--28. März die mündliche Reifeprüfung
unter dem Vorſitz des Regierungs und Schultaths Dr. Krumbvolz
aus Weimar ſtatl. Von den 31 Schülern der erſten Klaſſe erhielten
30 das Zeugniß der Reife und damit die Berechtigung zum cin-
zjährig-freiwilligen Heeresdienſt.
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ſchulgeſetzes und überwies ſelbige alsdann dem Jullizausſchuß.
Zwei Vororte, in denen die Sozialdemokraten das Szepter führen,
petitionirten um Abänderung der Kirchen gemeindeordnung
und zwar in dem Sinne, daß die politiſche Gemeinde frei ſei von
der Veitragspfliet zu kirchlichen Zwecken. Man ging über den
Gegenſtand einfach zur Tagesordnung über. Verſchiedene ober
ländiſche Geweinden kamen zum wiederholten Male mit der Bitte
vor den Landtag, den Ausfall an Jagdpachtgelderm, den
ihnen das nene Jagdgeſetz gebracht, aus der Staatskaſſe zu erſetzen.
Die Petenten wurden abgewieſen.

Pößueck, 3. April. (Der Verbandstag) der thüringiſchen
Vorſchußvereine findet am 25. und 26. Juni hier ſtatt.

Vermiſchtes.
Einem Berliner Wechſelfälſcher-Konfortinm, das auf den

Namen des Herzogs von Sagan gefälſchte Accepte in der Höhe von
hunderltauſenden von Mark in München vertrieben bat, iſt man dort,
wie kurz berichtet, auf die Spur gekommen. Einer der Wechſelfälſcher
iſt rerhaftet worden. Folgende Einzelheiten ſind hierzu zu berichten:
In einem der erſten Münchener Hotels logirten ſeit Ende Dezember v. J.
drei diſtinguirte Fremde, angeblich gus Berlin, um bei dortigen
Finanzleuten eine größere Anzahl Wechſel, ausgeſtellt auf hohe
Beträge, für den Herzog von Sagan in Paris zu diskontixen. Es
fanden ſich auch mehrere Kapitaliſten, welche das Geſchäft machen wollten,
doch verlangten ſie zunächſt noch die Vorlegung von amtlichen Anusweiſen
und Einſicht in die Familien dokumente des Herzogs. Nachdem die Aus-
künfte herdeigeſchafft und an der Reellität des Geſchäfts anſcheinend nicht zu
zweifeln war, wurden mehrere dieſer Wechſel umgeſetzt. Vald darauf
reiſten zwei der Fremden wieder ab, wie ſie ſagten in der Abſicht,
nach Ablieferung des Geides an den Auftraggeber, den Herzog von
Sagan in Paris, nach Berlin zurückzukehren der dritſe des Kon
ſortiums, ein Geldmakler aus Berlin, verblieb jedoch in der
bayeriſchen Hauptſtadt und dezog dort ein Privatlogis, indem er
ſeinen neuen Wirthsleuten die ausdückliche Bedingung
ſtellte, ihn polizeilich nicht anzumelden, da er mit ſeiner Familie
verfeindet ſei und dieſe nicht erfahren ſolle, daß er ſich in
München aufhalte. Dieſer Makler wickelte inzwiſchen für den Herzog
noch mehrere kleinere Geldgeſchäfte ab er lebte im Uebrigen herrlich
und in Freuden und huldigte in den feinſten Reſtaurants eifrig dem
Hazardipiel. Nachdem die Polizei auf das Treiben des Fremden
aufmerkſam geworden war, wurde er vorgeſtern unter der Ve-
ſchuldigung der Theilnahme an fortgeſetztein Betruge, der Unter-
ſchlagung, Wechiel- und Doknmentenfälſchung auf offener Straße
verhaftet und dem Unterſuchungsgefängniß zugeführt. Nach den bis-
herigen polizeilichen Feſiſtellungen handelt es ſich um ein geriebenes
Gaunerkonſortium, welches Wechſelſchiebungen und Fälſchungen auf
die Namen hochgeſtellter Perſönlichkeiten geſchäftsmäßig betrieben und
von dem Erlöſe ein flottes Leben geführt hat. WVisber iſt es nicht
gelungen, der Komplizen des Verhafteten habhaft zu werden.

Jutimes von Ohm Paul. Der Berichterſtatter eines Pariſer
Blattes veröffentlicht ein Jnterview mit einem in London lebenden
Buren, der mit Präſident Krüger lange Jahre hindurch fehr nahe
verkehrt hat. „Jch habe niemals, ſo erzäht der Bure, „in meinem
Leven einen arbeitstüchtigeren Menſchen geſehen. Ich glaube wenn
Krüger ſich einmal ins Peivatleben zurückziehen müßte würde der
Uebergang aus der intenſiven Thätigkeit zur Ruhe ſeinen augen-
blicklichen Tod zur Folge haben. Arbeit iſt Leben für ihn. Auf die
Frage nach ſeiner Geſundheit, die jetzt durch den Tod Joubert's und
die Geſangennahme Cronje's doppelte Bedeutung erlangt hat,
antwortete der Bure „Er iſt die Geſundheit ſelbſt. Nur von einem
Leiden wird er heimgeſucht, und das iſt die Augenentzündung die
er ſich durch ſein übermäßiges Rauchen zuzieht. Niemand kann ihm
darin Einhalt thun. Er raucht und raucht, und denkt fortwährend,
während er raucht. Präſident Krüger hat eine Eigenthümlichkeit, und
das iſt die Furcht vor ſeiner Frau. Krüger iſt ungewöhnlich ſforglos
inbezug auf ſeine Garderobe, und „Tante Krüger“ führt einen ſtändigen
Kampf mit ihm, damit er am Tage 2 Hemden anzieht, eine abſolut
nothwendige Forderung der Reinlichkeit wegen des fortwährenden
rothen Staubes in Pretorio. Trotzdem verſucht Ohm Paul alle mög-
lichen Mittel, um der Beharrlichkeit ſeiner Frau in der Angelegen-heit dieſes zweiten Hemdes zu entgehen. Lante Krüger raucht nicht,
aber ſie nimmt Schnupftabak; das veranlaßt auch Ohm Paul zu einem
Scherz. Dann und wann, wennſie nicht hinſieht, und um ſich an ihr wegen
der Hemden zu rächen, läßt Ohm Paul die Schnupftabaksdoſe in
ſeine Taſche gleiten, dann beorachtet er ſie mit inneren Verguügen,
wie ſie Alles danach abſucht. Schließlich, wenn er denkt, daß er den
Scherz weit genug getrieben hat, legt er die Doſe ruhig auf den
Tiſch und ſagt zu ſeiner Frau, daß ſie anfange, altersſchwach zu
werden, und daß die Doſe immer da gelegen hat. Wenn Präſident
Krüger im Zorn ſeine Leute beſtraft, ſo hat er eine eigene Art, ſie
zu kneifen, bis ſie grün und dlau werden. So war er einmal
ganz heſonders erzürnt auf vier Burſchen, die ſeine Pierde ge-
ſtohlen hatten: „Warum ſtahlt ihr meine Pferde fragte
er ärgerlich. „Weil ſie ſehr ſchlecht waren, und wir dachten, Euer
Gnaden eine Gelegenheit zu geben, ſie durch beſſere zu erſetzen“, war
die freimüthige Antwort. Sie bekam den Pferdedieben aber ſchlecht
denn Krüger hat nur vier Finger an der rechten Hand, aber weiß,
ſie zu brauchen Die Eeſchichte, wie er den Daumen ſeiner rechten
Hand verlor, iſt ein Beweis für ſeine Selvſtbeherrſchung. Einmal,
als der Präſident ſchoß, entlud ſich das Gewehr am Verſchluß und
nahm ihm die Hälfte ſeines Daumens. Anſtatt zu kiagen, oder irgend
weichen Schmerz zu zeigen, zog Krüger in aller Ruhe ſein Jagdmeſſer
heraus, hied den Daumen ganz ab und warf ihn ſo weit fort, wie
er konnte.“

Der interratisnale Geufer Verband der Hotelaugeftellten,
Sitz Dresden, hält vom 23. dis inci. 28. April d. J. in Paris ſeine
7. große Delegirten- Verſammlung ab. Auf derſelben wird als
wichtigſter Traktant über die definitive Gründung einer Aitersrenten-
Kaſſe beſchloſſen werden, welche den Vereinsmitgliedern nach erreichtem
50. Lebensjahr cine jährliche Rente von 300 Mk. gewähren ſoll. Ein Fonds
von 70 000 Mk. iſt für dieſe Kaſſe bereits vorhanden. Zur Verſamm-
lung kommen Delegirte aus Deutſchland, Großbritannien, Frankreich,
Schweiz, Oeſterreich-Ungarn, Jtalien, Belgien, Holland und Egypten.

Ueber einen neuen Gutsankaunf für den Kaiſer ſchweben
nach der „Märkiſchen Voiksztg.“ gegenwärtig Verhindlungen wegen
des Gutes Sartowitz bei Schwetz im Regierungsbezirk Marien
werder. Das Gut iſt Eigenthum der in Berlin lebenden Oderhof-
meiſterin Gräfin Schwanenfeld, geborenen Gräfin von Haen, und
bildet das Majorat der Familie. Es liegt auf ſteilem Hügel an der
Weichſel, war ehemals eine berühmte Burg und Veſte des Herzogs
Suantepolk und „hat große Forſten mit vprächtigem Hirſch- und
Schwarzwildbeſtand, ſo daß es ſich zur Abhaltung größerer Hofjagden
vorzüglich eignen würde.“

Von einer Lawine verſchüttet. Der ſehr vielen Rieſengebirgs-
touriſten und als Winterführer ſebr geſchätzte Wächter der
Rieſenbaude, Dix, iſt am Sonntag unter doppelt tragiſchen
Umſtänden ein Opfer des Hochgebirgswinters geworden. Vor
wenigen Tagen war dem im keſten Mannesalter ſtehenden Manne
die Frau geſtorben. Sonntag gegen Mittag ſollte die Leiche in
Aupathal beigeſetzt werden. Aus dem Rieſengrunde waren Leute, die
die Leiche auf Hörnerſchlitkten zu Thal bringen ſotllten, beſtellt
worden. Dix und ſein älteſter 20 jähriger Sohn gingen, während
die drei anderen Kinder in der Baude verblieben, den Leuten auf
dem Wege der Veraſchmiede entgegen, um in der mächtigen Neu-
ſchneedecke einen Weg für die Schlitten zu ſchaufeln. Mühſelig
drangen ſie dis zum Koppenbach vor. Hier aber löſte ſich hoch
über den beiden Männern an der ungemein ſteilen Koppenwand
eine mächtige Schneelawine und ging ſo plötzlich zu Thal,
daß beide Männer mit in die Tiefe gezogen wurden. Dem Sohne
gelang es jedoch, während des Sturzes einen Halt zu gewinnen
und ſo dem ſicheren Tode zu entgehen. Der Vater dagegen wurde
von den Schneemaſſen bis auf die Sohle des Rieſengrundes herab
geriſſen und ſpäter von den Schlittenführern, die ſich der UÜnglücks-
ſtelle von der Bergſchmiede aus näherten, erdrückt als Leiche ge
borgen. Dix iſt das vierte Opfer, das der diesjährige Winter im
Hochgebirge gefordert.
Veriu noch wicht ad geſchloſſen wäre denn wie dem „Volten2 9h

Faſt aber ſcheint es. als wenn damit die

Baarſchaft abgenommen ſo vie die Räume ausgeraubt hatten,

g. d. Rieſengeb.“ von der Rieſenbaude gewgeſdet wird, geht in
Vauden des Hochgebirges das Gerücht, daß ein fremder Herr
verirrt habe.

Ein frecher Ranbverſuch wurde in Köln in der verfloſſe
Pacht in einer dortigen Lederhandlung verübt. Die hochbeigg
Beſitzer des Geſchäfts ſandten ihr Dienſtmädchen in die oberen Räg
woſelbſt zwei verſteckte Strolche das Mädchen zu Boden warfen,
Beine und Arme mit Stricken anrinander banden ſowie den My
mit cinem Duche verſtopften. Nachdem ſie dem Mädchen eine größ,

ſuchten ſie, in die Parterreräume herabzuſteigen und dem Ehe
beizukommen, wurden indeſſen verſcheucht und entkamen, odwohl
e Polizei alsbald ihre Verfolgung aufgenommen ha

as Mädchen wurde ins Hoſpital üverführt, wo es ködilich erkrg
darniederliegt. t

Jlüchtiger Kaſſenbote. Wie das „Schwetzer Kreisble
meldet, iſt ein Kaſſen bote aus Kulm nach Unterſchlagung
11000 Mk. flüchtig geworden.

Jn der Pariſer Weltausſtellnug zankt man ſich. 9
Architekt des osmaniſchen Ausſtellungspavillons machte ſich ei
Baulinienüberſchreitung ſchuldig, welche nach Anſchauung d
amerikaniſchen Kommiſſars Peck dem benachbarten Weißen Ha
der Vereinigten Staaten im Geſammteffekt ſchadet. Geſtern richte
Peck an Direktor Picard allen Ernſtes die Forderung, de
charakteriſtiſchſien Theil des osmaniſchen Pavillons, nämlich de
vorſpringenden Seitentrakt, abtragen zu laſſen, widrigenfalls P
die Angelegenheit vor die Vereinigung der Staatenkommiſſ
bringen will.

Eine Naphta-Exploſion, die ſich auf einem Donauſchiff
eignete, wird in der „Angsb. Abendztg.“ beſchrieben, wie folgt 9
Tank Schiff kam am Donnerstag voriger Woche nach Regensdy
und löſchte ſeine Ladung, 28 Bahnwagenladungen Naphta.Montag waren zwei Matrojſen mit dem Reinigen eines der Wafſſ

behälter beſchäftigt, die zur Verdichtung des in der Mitte gelegen
Raumes dienen, in dem das Petroleum untergebracht iſt. Bei die
Arbeit zündete ſich eincr der beiden Matroſen, obwohl er von d
andern gewarnt worden war, eine Cigarette mit der Aeußerung
„Eine Eigarette iſt beſſer als ein bayeriſcher Laib Brot“. Jn de
ſelben Moment explodirte das Glas, das von dem Naphta-Baß
in das Waſſerreſervoir eingedrungen war. Jm nächſten Aup
blicke kam der eine der Matroſen, einer Feuerſäule gleich, a
dem Innern des Tanks auf das Deck und ſtürzte ſich, einem
rufe des Steuermanns folgend, kopfüber in die Donau, wädte
der andere Verunglückte im Exploſionsraume liegen geblieben wie
Beide wurden mit ſchweren Brand wunden ins Krankenhuns
bracht. Der Steuernann, der über dem Schacht beſchäftigt wi
aus dein eine Feuergarde emporloderte, entging der Gefahr. W
man bedenkt, daß im mittieren Baſſin noch eine große Menge Naph
vorhanden war, und daß, nicht weit entfernt, auf dem Lande mehr
mit Petroleum und Naphta gefüllte Tanks ſich befinden, kann m
zufrieden ſein, daß das Unglück nicht noch größeren Umfang anngh
Der Maſchiniſt Schillinger von der „Jnternationalen Petroleun
Altiengeſellſchaft“ ließ ſofort nach der Exploſion eine Löſchbombei
den Raum werfen und Waſſer auf die Eindeckung der Land-Tauff
pumpen, Der eine der Verunglückten iſt der 19 Jahre agite Als
Harrer von Linz, der andere ſchwer. r Verletzte der 18 Jahre al
Demetrins Michelezu von Turn.

Ein Student der Philoſophie aſs Vüchermarder. W
aus Leipzig gemeldet wird, wurde dort ein 23 jährizer, ver
mögender Numäne, Student der Philoſophie und Geſchichl
wegen Bücherdiebſtahls verhaftet. Bei ſeinen eifrigen Beſuchen i
hiſtoriſchen Seminar der Leipziger Univerſität fiel es ſchon lang
auf, daß er ſich unmotivirt oft und and mernd mit der Lektüre de
Brockhaus ſchen Konverfationslexifons beſchäftigle. Indeſſen ſchenkt
man dieſem Umſtande keine weitere Beachtung, bis man dieſer Tag
bemerkte, daß aus dem Lexikon die ſämmtlichen Karten und Plän
urd ein grofer Theil der Holzſchnitte herausgeſchnitten un
entwendet worden waren. DLer Verdacht lenkte ſi
ſofort anf den Rumänen, der nach langen Leugnen die That einge
ſtand, für ſie jedoch keinen planſiblen Beweggrund anzugeben Smochte. Vei einer Durchſuchung ſeiner Wohnung fanden ſich
vermißten Bilder uſw. vor. Gleichzeitig aber wurden dabei auf
werthvolle Bücher und Büchertheile zu Tage gefördert, die nach ihr
Jnſchriften und Stempeln aus anderen Univerſitätsbiblioth. ken, vo
nehmlich aus derjenigen in Bukareſt, geſtohlen zu ſein ſcheinen. 9
junge Rumäne wurde verhaftet und der Staatsanwaltſchaft übeh
geben.

Selbſtmord eines Offiziers. Ja Arolſen hat ſich Le
nant Wehlmann vom 83. Jnfanterie-Reiment erſchoſſen. Die Moll
ſind unbekannt.

Eine Fledermanshöhle in Jndien. In der Gegend de
Stadt Mulmein in Ober-Birma, faſt an der chineſiſchen Grenze, b
finden ſich einige Höhlen, die für den Naturforſcher eine groß
Merkwürdigkeit bieten. Sie liegen in einem aus Kaltſtein beſtebende
Hügel von etwa 75 Mtr. Höhe und ſind ſehr tief. Jn ihr Jnnere
einzudringen, iſt ſchwierig, weil der ganze Boden mit Fledermous
extrementen bedeckt iſt. Man könnte allerdings kaum wiſe
wie es einem Menſchen ergeben würde, der bis in da
Jnnerſie der Höhle hinein vorzudringen wagte denn d
KLöhlen find von Millionen und Milliarden von Fledermäufſe
bewohnt, mit denen eine Begegegnung in der dunklen Grotte nie
gerade zu den Annchmlichkeiten gehören dürfte. Man braucht aus
garnicht ſo weit zu gehen, denn die Fledermäuſe laſſen ſich au
ſonſt deobachten, da ſie llabendlich mit der untergehenden Som
ausfliegen. Sobald das Tagesgeſtirn den Horizont berührt, ſieht me
die ganze Bevölkerung der Höhlen auswandern, um auf Nahrung
erwerb auszugehen. Zugleich ſammeln ſich andere Thiere um d
Platz, Halken und andere Raubvögel, die den Fledermäuſt
aufpaſſen, um ſie ihrerſeits zu verzehren. Schon bevor
Zeit da in, ſieht man die Falfen den Eingang zur Höhle belaue
vereit, ſich ſofort auf die Fledermäuſe zu ſtürzen. Sie brauchen aul
nicht lange zu warten, und ihre Hoffnung wird niemals getäuſch
Zuerſt verlaſſen einige einzelne Feledermäuſe die Höhle ader n
der un rfahrene Rauvvogel wird ſich ſchon dann zu einem Angn
verleiten laſſen, da die Bente mit ihrein ſchnellen und ſtoßarnige
Flatterfluge auch dem geſchickteſten Falken leicht entgeht. V
aber wird die Zahl der ledermänſe größer und entwickelt ſich
einer ganzen Wolke. Jmmer dichter und ſchwärzer wird d
Menge und ergießt ſich zehn Minuten lang ungaufhörlich aus de
Jnneren ins Freie. Während dieſer zehn Minuten hat der lebendi
Strom von Fledermäuſen wenigſtens eine Breite von 3 Metern un
eine ebenſo große Tiefe, und er gleicht, von Weitem geſehen, de
Rauch eines rieſigen Schorniteines, der von einem heftigen Wind
hin und her bewegt wird. Nun beginnt auch das feſſelnde Schau
ſpiel des Angriffs der Raudvögel. Die Fledermäuſe t
ihrem haſtigen Fluge dicht anemander gedrängt, böder
cinonder gegenſeitig mit ihren Fiügeln, einige verhjere
das Gleichgewicht und fallen zu Boden wo ſie ſofort von ihre
Feinde ergriffen werden. Andere Falken ſieht man ſich geradezu
die lebendige Wolke hineinſtürzen, rechts und links Schnabelhiebe aus
rheilend, ſie können dann ſicher ſein, eine gewiſſe Anzahl von Thiere
niederzuſchlagen, deren ſie ſich nachher bemächtigen können
Seit etwa 20 Jahren werden die Höh'en von Mulmein von d
nämlichen Fledermaus- Kolonie bewohnt, ſie beginnt ſich aber j
vermindern, nicht nr durch die Angriffe der Raubvögel, ſonder
auch durch freiwillige Auswanderung, da die Induſtrie die Höhl
zur Gewinnung des Fledermaus-Guanos imit Beſchlag belegt hat.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 4. April.

Vroboransſichtliches Wetter am 5. April. Wolkig, mel
Sonnenſchein, etwas wärmer, trocken.
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Letzte Traht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 4. April. Die Frage, die am 27. März in der

Sitzung des Reichstages aufgeworfen wurde, ob man in Preußen
beabſichtige, eine einzige Univerſität zur Frauennniverſität zu be-
ſtimmen, beantwortet die „Nat.-Ztg.“ auf Grund eingezogener
Erkundigungen dahin, daß eine derartige Abſicht in Preußen
nicht beſtehe.

Nürnberg, 4. April. Der Reichs und Landiagsabgeordnete
Oertel iſt heute Vormiltag geſtorben.

Wien, 4. April. Fürſt Ferdinand von Bulgarien
iſt heute früh hier eingetroffen.London, 4. Aprit Eine ſchwere Feuersbrunſt zer
ſtörte vergangene Nacht eine der bedentendſlen Branntwein-
fabriken Edinburgs. Das Gebäude enthielt 50 000 Kiſten
Whisky, deſſen Werth auf 1x Millionen Franks angegeben
wird. Fabrikgebäude find vollſtändig zerſtört. Der
Schaden überſteigt mehrere Millionen Franks.

London, 4. April. Die „Times“ meldet vom 2. April
Dem Vernehmen nach ſeien in den Minen der ſüdafrika-
niſchen Republik die dort beſchäftigten engliſchen Arbeiter,
ſowie die in den andern Theilen der Republik befindlichen Eng
er einſchließlich der engliſchen Bankbeamten ansge-
wieſen,

Kapſtadt, 4. April. Milner iſt zurückgekehrt.
Liſſabon, 4. April. Der Miniſter des Aeußeren erklärte,

die Beförderung von engliſchen Soldaten und Kriegs-
material bei Beira ſei von den Engländern nachgeſucht
worden.

Börſen- und HandelstheilBörſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Magdeburg, 3. April. In der heutigen Sitzung des Auf
ſichlsraths der Magdeburger LedensverſicherungsGee
vell ſchaft wurden vom Vorſtande der Rechnunzsabſchluß und die
Bilanz für das Jahr 189) genehmigt. Danngch beziffert ſich der
Ueberichuß der Einnahmen über die Ausgaben auf 939 603 A.
wovon nach Dotirung der Kapitaälteſerve und Zahlung der ſatuten-
mäßigen Tantièemen den mit Gewinnantheit Verſicherten 732 043
16 4 überwieſen und 108000 A. oder 27 A. für die Aftie 99
als Dividende an die Aktionäre vertheilt werden ſollen. Dieſe Vor
ſchläge werden der auf den 39. April d. J. anberaumten General-
verſammlung unterbreitet werden.

Dividendenvorſchläge für 1579. Rotterdamer Bank
wieder 7 Lokalbahn in München wieder Eſenwerk Nagel
u. Kämp in Hamburg wieder 10 Remſcheider Straßenbohn 4
Waggonfabrik Gebr. Hofmann u. Co. in Breslau 222 v E. B. 18 7)
Porzellanfabrik Kloſter Veilsdorf 134 9 (i. V. 12 Genußſcheine
2 (172 A). Kölmiſche Unfall-Verſicherungsgeſ. alte Aktien
33,75 A, neue 37,59

Die Maſchinenfabrik von Villeter u. Klunz in Aſchers-
leben wird mit einer Million Mark in eine Akuengeſellſchaft um-
ge wandelt.

Aprozentige Fürſtl. Schwarzburg- Zondershaufen'ſche
Staateaulcihe von 19399. Durch Geſetz rom 26. Februar 19060
(13. Stück der Geſetz Sammiung des Fürſtenthums Schwarzburg-
Sondershauſen von 19 0) iſt das Fürſtliche Miniſterium ermächtigt
worden zur Beſtreitung der Koſten des Baues einer Ciſenbahn
Greußen Großkenla eine 4 Anleihe von Nominal 2300000
durch Ausgabe von Staatsſchuldverſchreibungem auf den Jnhaber
aufzunehmen. Die Subſkripnon findet von Sonnabend, den 7. April
an ſtatt in Halle bei den Herren Hermann Arnhold u. Eo.,
Bank-Kommandit- Geſellſchaft.

Oandelsmann Auguſt Heiſe in Grovartloff. Kaufinann Auguſt
Friedrich Karl Nammelberg in L.-Woblis. Schuhmachermeiſter
Adelf Mex Teichmann in Mügein. Landwirth, G. ſchirrhalier
und Gaſtwirty Hugo Hoffmann in Rudorſtadt

Prodnktenbörſe.
Berlin, 34. April.

Weizen Mai 50,50 Juli 45,75, September 57,25
Roggen Mai 14450, Juli 143,50, September 143,00 2
Hafer Mai 139,25, Juli 152,00
Maisg, amerit. Mixed lofo 115,50 niedrigſt., 116,90 höchſt.
Rüböl Mai 56,50, Oitober 55,79
Spiritus 7ber loko 48,90

Z3nckerberichte.

Magdeburg, den 4. April 1999.
Kornzucker exel., von 889 Rend.
Nachprodukte erci. 75 Rend. 8,60 -8,95.

Brodrafſinade T. 21,25.
do. E. 24,00.

Gern. Rafſinade mit Faß 24,121 214,50.
Gein. Molis A. mit Faß 23,628

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg
April 10,202 B. 10,27x B. ver Aug. 10,15B, 9,52B.
Mai 10.426, 10,50 ver Olt. Dez. 10,356G, 9,57XB.
Juni 9,60G, 10,47 Tendenz: ruhig.

Hamburz, 4. Apeil 1909. (Eig. Drahtvericht.)

(Eig. Drahlbericht.)

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ſtill.

per
per
per

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.. Rüben Rohzucker I. Produkk.
Baſis 88 NRendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 10,30. Aug. 9,572.
Mai 10,27. Okt. 957. Tendenz: ſtetig.
Juli 10,223. Dez. 9.553.

Tages-Marktberichte.
Seiwzzig, 3. April. Vroduktenmarkk. Bericht von Neu

mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, bebanptet, ver 1000 kg retto inländ.
149 147 bz. Brf., do. geringer 130 140 bez. Bf., ausländ. 163--
159 bez. Bf. Roggen, feſt, ver 1000 s netto, hieſiger 143--148
kez. Vf., Poſener 149 151 bez. Vf., ausländ. Bf. Gerite per
100) kg netto, Braugerſte hieſige 142--167 bez. Brf., Mahl- und
Futterwaare 130 142 bez. Brf., Hafer, feſt, per 1000 kg netto
inländ. 139 146 bez. Brf., ausländ. 134 137 Bf., Mais ver 1000 kg
netto amerik. 117—-120 vez. Brf., runder 117 144 bez. Brf., Oelſaat
ver 1000 kg netto, Ravs Rappskuchen ver 100 kg netto

bez. Brf., Rüböl, ohne Angebot, ver 100 kg netto frei
Haus hier ohne Faß, ſlüſſiges 55,50 nom., gefrorenes nom.
Aueramtlich: Malz ver 160 k2 netto loco 238 bis 30.
Wicken 19599 kg netto loco 139 145. Erojen ver 1000
x netto foro große 175--200, do. kleine 165--175, do.
Futter 152 165. Bohnen ver 199 ke netto loco 18--20, Kleeſaat
ver 100 kg netto roth nach Qual. 100 150, do. weiß nach Qual. 40--
100, do. gelb nach Qual. 40--50. ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Außerdem wurde notirt nach den Angaden der Leipziger
Spritfabrik Svpiritus (unverſieuert) per 10 000 Liter-Procent ohne
Faß mit 50 Verbrauchsabgabe A. Geld, mit 70
Verbrauchsabgabe A. Geld. Sonnabend, 31. März mit
50 Verbrauchsabgabe A. Geld, mit 70 C Verbrauchsab
gabe Mark Geld. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren: Weizenmehl Nr. 00 21,00 22,00 do.
Nr. 0 1950-21,00 do. Nr. I 17,50 18 do. Nr. II 16,00

d

15,50 Weizenſchaalen 9,75--10,00 Roggenmehl Nr. 0/1

Coucnrsſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Auguit Hoevel in Arendſee. GEulsbeützer

Friedrich Vernhrd Helbig in Arorf b. Neukirchen (Er;geb.).

21,900 22.,00 A. do. Ar. 11
bis 11,0) ver 100 Ko. excl. C rC C

Magdeburg, 3. April. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Kandwirthſchait) Weizen Shirriff 141 147
Rauhweizen 135 139 bez., leichte u. feuchte Qual. entſprechend
billiger. Roggen 149--144 AG je nach Lage der Station verkauft.
Gerite, Landwaare 132 142 mittlere Chevalier 142 152
feinſte 155--170 bezahlt. Hafer 135 138 ab Station
bezahlt. Erbſen 155--170 feinſte verleſene höher bezahlt
und geſucht. Mais, gemiſchter amerik. loko 112 für Frühjahr
109 c. ab hier bezahlt.

Rew-Hort, 3. April, 6 Uhr Abends. (Waarendericht,
Die geſtrigen Nouirungen ſind eingeklammert beigefügt Bauw-
wolle- Preis in New York 9 (9 Lieferung Mai 9,12
(9,05), Lieferung Juli 9,07 (8,98), in New Orleans 9
(9 Petroleum, Stand wiite in NewYork 9.90 (9,90),
in Vhiladelphia 9,85 (9,85), Rafined (in Caſes) 11,10 (11,10), Credit

Roggenkleie 10,50

Balances at Oil City 168 (168), Schmal z, Weſtern ſteam
6,85 (6,85), Rohe Brothers 7,05 (7,05), Mais ver
April Mai 45 (45), Juli 451 (442,),eigenes) rother Winterweizen loco 80 (802 Weizen ver
April ver Mai 741/, (737/,), ver Juli 74 (73775),
per Septbr. 74 Getreidefract nach Liverpool 4 (4),
Kaffee fair Rio Nr. 7 72 h (79„). Rio Nr. verApril 6,40 (6,45), ver Juni 6,50 (6,45), Mebl, Spvring
Wheat ciears 2.75 (2,75), Zu cker 3 (3 Zinn 32,25 32,50),
Kupfer 17,00 (17,00).

Viehmärkte.
Hamburg, 3. April. (Bericht der NotirungsKommiſ ſion) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern

ſchanze“ a. d. Lagerſtraße waren angetrieben 1501 Stück; die
ſelben vertheilten ſich ihrer Herkunft nach auf Hannover 1266 Stück,
Mecklenburg 201 Stück, Schleswig-Holſtein 34 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 86—-92 I. Qual. 76 82

II. Qual. 68--73 III. Qual. 58-64 GeringſteSorte 48--54 Unverkauft blieben 60 Stück. Der Handel war
ziemlich lebhaft.

Hamburg, 2. April. Bericht der Notirungs-
Kommiſſion. Dem heutigen Markt waren angetrieben: 143
Rinder und 2043 Schafe davon ſtanden auf dem Central-Viehmarkt
831 inländiſche und auf dem Central Schlachthof 606 däniſche
Rinder zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder
vertheilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein, Hannover,
WMecklenburg, Braunſchweig, Brandenburg und Poſen. Die däniſchen
Rinder waren aus den Quarantäne- Anſtalten Bahrenfeld, Flensburg
und Apenrade zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren-
takg):

I. Qualität Ochſen und Quienen 64- 66,50 II. Qualität Ochſen
und Quienen 59 61 Junge fette Kühe 58 60 Aeltere
fette Kühe 52-55 Geringere fette Kühe 46 49
Bullen nach Qualität 49,00-58,00

Die Schafe vertheilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig-
Holſtein, Hannover, Mecklenburg, Vraunſchweig und Sachſen.

Gezahlt wurde für I. Qualität 58—62 für II. Qualität
53--57 für III. Qualität 47--51 A.

Der heutige Rindermarkt nahm einen etwas regeren Verlauf
und zogen die Preiſe in allen Qualitäten an. Gute Qualität war
Por knapp, auch entſprach das Angebot in Kühen nicht der Nach
rage,

Der Handel am Hammelmarkt wickelte ſich langſamer ab, doch
zogen auch hier die Preiſe um eine Kleinigkeit an.

Zufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Central Schlachthof
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich 1597 Viertel.

Bahnverſandt vom Central-Viehmarkt 290 Rinder, 110 Schafe.
Reſtbeſtand vom Central-Viehmarkt Rinder, 60 Schafe.

Bankhaus Paul Schauseil G Co., Halle a, S, Leipzigerstr. 10 u. Bitterfeld. An- U. VerKaurf von Werthpapieren, Einlösung von Coupons, verzins-
liche Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr etc. ete.
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g ß PrimaZiegelei-Hrundstück, 23 000 9 derin unmittelbarer Nähe Gotha's gelegen,
53,4 ar, mit reichlichem Lehmland und
vorzüglichem, reichlichem Sparkalt-VBruch,
welches ſich zur Anlage einer Dampf-
Ziegelei durchaus eignet, beabſichtige ich,
eventl. mit ſämmtlichem Jnventar, ein
ſchließlich einer Dampf-Dreſch-Garnitur
(einzige im Orte), u verkaufen.
Kna. Kusteld, Siebieben.
Wegen Nmäuderung meines Betriebes
in elektriſchen Kraftbetrieb habe ich
eine Anzahl fahrbarer [5081
Dampflessel,

8--10 P.15--20 m Heizfläche, vollſtändig ge
drauchsfähig, preiswerth abzugeben.

Ev. Hahrenholz, Crottorf
Provinz Sachſen.

Pltibretter Gr. Märkerſtr. 23 2

Aprikosenhochstämme,
Aprikoſenſpaliere,

Roſenhochſtämme empfiehlt

W o e wRübenfſamen,
99er Ernte, und ca. 2—3000 Ctr.

Maercker-Kartoffelu,
verleſen, hat abzugeben. Offerlen unt.
Z. 4994 an die Exped. d. Zig. erbeten.

1 Glaslandauer, höchſt elegant, wenig
gebr., ſehr preiswerth, einige bill. Leder
landauer, 1- u. 6-ſitz. Break, Ponywag.,
Ia. Ponygeſchirre bill. zu verk. Leipzig,
Queyſir. 39, Kranse.

Bruno Neumann,
Maschinenfabrik

Ed. Poenicke Co.,0. m. b. I. J geh usem-
Vannſchulen Setieſch. Rübensamen- Reinigungs-

Verzeichniß gratis. [4932 ung
Ca. 109 Etr. (4991 Trocknungs-Anlagen,.

Sachgemäess Ausführung für Betriebe
jeden Umfangs.

Dmarbeitung älterer Anlagen nach den
neuesten Erfabrungen.

Ia. Reſerenzen.
Eine Centesimal-Waagre

von 7500 kg, eine Decimal-Waage
von 1250 kg Tragkraft und einen noch
gut erhaltenen Windmotor mit Pumpe

verkauft (5024E. Henze. Eiedorf d. Teutſchenthal.

Mineralbrunnen.
Alt renom. Mineralbrunnen ſucht Ver

tretung für Halle und Umgegend
Solv. Vertreter wollen Offerten ſenden
unter W. K. poſtlag. Berlin. 15002

Geldverkehr.

i. 20000
zur ſicheren J. Stelle auf Grundſtü
(Werth 120009 Mk.) von Selbſtverleihe
ſof. geſ. Off. u. Z. 7021 o. d. Exped. d. Zig

S 000 c.werden bei 4facher FeuerVerſ. zur erſten
Hypothek auf ſtädt. Grundſtück geſucht.
Offerten unter Z. 4966 an die Cxped.
d. Ztg. erbeten.

36000 Mk.
ſind ſofort oder 1. Mai d. Js. auf
1. Ackerhypothek mündelſicher zu 45 auf
lange Jahre unkündbar auszuleihen.
Reflektanten wollen Geſuche unter T. V.

3 an Haasenstein Wogier
A. G. Halle a. S. richten. 15062

600060 Fr.Stifts und Privatgelder auf Acker zum
billigſten Zinsfuß auszuleihen durch
H. Silberberg, Halberſtadt.



Restaurant Royal
Gr. Steinstr. 12 I. 44 e MIittelstr.ati arMittagstisoh von 12 Uhr, im Abonnement 80 F.
Grosses und kleincs Gesellschafts zimmer mit neuem Pianino.

Reichhaltige, saisongemässe Früh- und Abencäkarte zu kleinen l'reisen.
Ausschank von Hall. Act.-Bier und Münchener Sarvatore

früher (506ad HIasase. Grand Restaurant Sedan“,
Lüke's Hotel und Restaurant

Telephon 1355. Telephon 1355.Beſitzer: Otto Herrmann
Morgen Donnerstag

Sohlachtefest,
Von früh 8 Uhr: Wellfleiſch.

Dr. Abends diverſe friſche und Bratwurſt, auch, außer dem Hauſe.
Gleichfalls empfehle meine gutgepßegien Hiere.

Seſſes Lagerbier aus der Feldſchlößchen-Brauerei vormals G. H. Schulze
Münchner Bürgerbrän. Culmbacher Export.

e Original Pilſener aus der Genoſſenſchafts- Brauerei Pilſen.

Gute billige Wohnung S
in arswährend der Ausſtellung

rand Fötel Schenſcer
191 rue de lUniversité,

ſeit 1. März eröffuel
Vorzügliche Lage in unmittelbarſter Nähe des Ausſtellungsrayons, vis-à-vis

dem Palais der großen franzöſiſchen Ausſtellungs- Kommiſſion.
Trockenes, ſchon einige Jahre ſtehendes Gebäude, ganz neu eingerichtet,

größte Reinlichkeit, deutſche Vedienung. [4248
Hochherrschaftliche Wohnungen Weh1000 p. a.),

ſow e
1 Lad en zum 1. Oktob. er. zu vermieth. in Alte Promenade 6.

Näheres daſelbſt im Bureau der
Preußiſchen Febens-Berſicherungs-Ahktien- Geſellſchaft.

Alb. Aumann.
Friedrich Littke.

ötz, Karl Brandes.(Generale unter Wallenſtein)
Colalto, General unter

Wallenſtein
Rittmeiſter Neumann,

Terzkys Adjutant
Kriegsrath von Queſien-

berg, v. Kaiſer geſendet
Baptiſta Seni, Aſtralog
Herzogin von Friedland,

Wallenſt ins Gemahlin
Thekla, Prinzeſſin von

Friedland, ihre Tochter
Gräfin Terzky, der

Herzogin Schweſter Gertrud Arnold.
Otto Stange.Ein Gornet

Kellermeiſter des Grafen
Emil Lübben,
J. Appelhagen.

Terzky

Rich. Romeicke.

5066)

Tiefenbach,
Don Maradas,HKanarmréodt'sche

Musikalien- und Instramenten-
Handlung

Reinhold Koch, barfässerstr. 29.
(lernspr. 572).

Stadt-Thegter
Lirektien r n ienaras,

Donnerstag, den 5. Avril 1900:
Abends 74 Uhr.

201. Vorſtellung im Pafſepartont-
Abonnement. 1. Viertel.

135. Abonnements Vorſtellung.
Farbe: blau

Bei feſtlich erleuchtetem Hauſe.

Feſtvorſtellung
zu Ehren der VI. Verſammlung

dentſcher Hiſtoriler zu Halle a. S.

Wallenstein.
Ein dramat. Gedicht von Fr. v. Schiller.

Regie Oberregiſſeur Hofmann.
J. Theil:

Wallensteins Lager.
Perſonen:

Wachtmeiſler Eugen Gura,
Trompeter Theo Raven.

(von einem Terzky'ſchen Karabinier
Regimenl)

Konſtabler Karl Brandes.
Scharfſchütze A. Hofmann.
Zwei Holkiſche zeigen Fr. Werner.

Jäger Richard Hahn.
Buttleriſcher Dragoner R. Lohfing.
Arkebuſiere v. Emil Bleeke.

Tiefenbach J Hans Felder.
Küraſſter von einem wal

loniſchen Regiment Julius Nollet.
Küraſſier von einem lom-

bardiſchen Regiment
1. Krogt.

A. Hofmann.

Emil Bleeke.

Friedr. Werner.
Hugo Diehl.

E. Diehl-Förſter.

D Wolklfframm.

Diener
Kaſſenöffnung 6/, Uhr. Anfang 74 Uhr.
Ernde gegen 11 Uhr.
Operngläſer C. W. Trothe. Poſtſtr. 11.

z T eDhalia- Theater.
Donnerstag, den 5. April 1900:

Volkskhümliche Vorſtellung
anhergewohntt 6 ermäßigten Preiſen.

Parquett 05 Pf. Seitenbalton 30 Pf.

Der Beilchenfreſſer.
Luſtſpiel in 4 Akten von G. v. Moſer.

Walhalla Theater.
Direktion: Kieh. Iuhbert,

Nener Spielplan
Das Da Cane- Trio, excentriſche

Luft Gymnaſtiker. (Nen Senſationell?)
Die drei Geſchwiſter Monſroid,

akrobatiſhe Teufel Darſteller. Bro-
Carl Zinnſchlag.
Carl Stahlbere.
R. Romeicke. thers Bill und W'äll, gymnaſtiſch

Uhlan Th. Giexen. excentriſche Burlesk Komödianten.
Aekrut Georg Foerſter. Herr Hermann hueller-Lipart,
gürger e Alb. Aumann. muſikaliſcher Verwandlungskünſt er.
Pauer 5 Hugo Diehl. Die Familie Asta, Serenadenſänger,
Bauernknabe FfFützi Niedt. Tanz und Opern Parodiſten undKapuziner Friß Lerend. Glocken Jmitatoren. Frl. Auguste
Soldatenſchulmeiſter Otto Stange. Vierratih, Geſangs Souhbrette.
Marketenderin Th. Paulmann. Herr Martin Valiée, Hriginal
Ein Aufwärterin Fanny Rheinen. Geſangs und Charakter Humoriſt.
Soldatenjunge Elſe Vecker. Robert Paxton's „Rieſen ano-

Hoboiſten. rama Gemälde“, geſtellt noch berühm-
Vor der Stadt Pilſen in Böhmen. ten Meiſterwerken. (Nene Bilder
Die Piccolomini. BVeginn s Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jn 5 Aufzügen.

Wallenſtein, Herzog zu J s
deFr. Wiehle. a

Friedland, kaiſerlicher

Gänzlich neuer Srielplan.

Generaliſſimus im
.dreißigjähr. Kriege Julius Nollet.

hartarg der ſchwarze Herr u.The Chartei S, Jame
Cin Skandal im

ktavio Piccolomini,
Hans Zillich.

Hungerthurm,

Generalleutnant
Max Piccolomini, ſein

Sohn, Oberſt bei einem
Küraſſier- Regiment

Burleske. Thee Bucerals, Panto-
mimen-Darſteller. Rossini-Tronpe,
CExcentriker. Frma Berptoletts,
Equilioriſten. Bencedetti, Univerjal-

Richard Hahn.
Graf Terzky,Wallenſteins

Schwager, Chef mehr.
Regimenter

Illo, Feldmarſchall, Wal
lenſteins Vertrauter

229 heo Raven,

Fritz Verend.
„Jſolani, General der Artiſt. Weoerpert-Trüo. Akrobaten.
Kroaten C. Stahlberg Bmins Schmitz., Soudrette. The
Bnlkler, Chef eines Dra Friltons, 3faches Rea lewm.

goner. Regiments Cugen Gura. Groseh, Humoriſt. (4933

Answärtige Theater.
Donnerstag, den 5. April 1900.

Leipzig (Neues Theater): Die Heiterethei.
Leipzig (Altes Theater): Die Geiſha.
Erfurt (Stadt Theater): s Lieſerl von

Schlierſee.
Gotha (Hoftheater): Fra Diavolo.
Weimar (Hof Theater): Der Pfeifertag.

Litterar,. Bureau
für bessero Gelegenheltsdicehinung
betindot sich vom 1. April er, an
503 Sophienstr. 25 a. p-

Bis zum F. S.
V Oers t.Dr. F. Peppmüllsr

Augenarzt, Karlstrasse 36.

Dr. med. Reineboth,
Privatdocent für innere Medizin,

Gr. Steietſtr. 17, II,
Sprechstunde II

Hierdurch theile mit, daß ſich meine
Wohnung ſeit 1. April nicht mehr
Leipzigerſtraße 34, ſonderi

Hedwigſtraßze 12
befindet Fp, Sohmickt, MRaſſeur.

Gesang-, klavier- und llarmöoninm-
unterricht ertheilt Fr. G. Steinmnetz,

Gr. Ulrichſtraße 50.
9Wächter's Schülerpensionat,

Halle a. S., Guütcheniſtraße 19.
Beſteht ſeit 1885.

Die uns anvertrauten Knaben ſind in
guten und gewiſſenhaften Händen in jeder
Beziehung. Penſionsvreis mäßig.

Gustav Wäcehter, Ernst Wäehter,
Penſionsvorneher. cand, phil.

Vorzügl. Penſion, Beaufſicht. d. Schulard
mäßiger Preis. Franckeſtraße 2, I.

7 T e 33 e en

heisst nicht allein dio unter diese
Namen bekannte Suppen- und Speison-
Würzoe.

ist nunmehr der Inbegritf einer

GUTEN, BiLILIGEN
und

PRAKTISCIEN KUCHE.
Die Goseillschaft

h

7

2

dass alle leben
Awischonhbandoel

getren dem Grundsatze,
müssen, umgeht don
nicht und bittot, ihre ausgozeichneton
Produkte durch die Delikatess- und
Kolonialwaaren Geschüſto bozichen
wollen.

Mergen Donnerslag

Huusſchlachten
b. M. Bornsechein. Säulſtr. 9

eher
r 3Verwalter-Gesuch.

Für meim ca. 40) Morgen große Land
wirthſchaft mit intenſiven Betrieb ſuche
einen Volontär-Verwalter oder jüngern
Verwalter zum 1. Mai. Familien
anſchluß.) Offerten mit Zeugnitabſchrift
reſp. Gebaltsanſprüchen suh S. 3 poſt-
lagernd Weißenſee vei Erfurt. [4960

Auf einer Domäne wird zu ſofort ein
tüchtiger

Veriwalter
geſucht. Gehalt 3-400 Offerten
unt. Z. 4968 an die Exved. d. Ztg.

24 jähr. Landwirtheſohn ſucht per
1. Mai Volontärſtelle ohne g. V. mögl.
in waidreicher Gegend Thüringens.
Nähere Auskunft ertheilt Herr Dir.
Falkenberg, Salle a. S. (4940

Zum baldigen Antritt finden ein
jnuger Maun, ſowie ein jnnges
Mädchen zum Erlernen der Wirth-
ſchaft Stellung, ebendaſelbſt wird ein
Dienſtmädchen bei hohem Lohn geſucht.
Rittergut Burgholzhauſen b. Eckartsberga.

4967 Feine Jnſpektor.
Oberſchweizer.

Suche zum 1. Js. einenJuli d. Js.
rüchternen, gut emp'ohlenen Oberſchweizer,

der verheirathet ſein muß.
Kiſtritz bei Teüchern.

B. VWirin.1965

Vorschniätter
ſucht Stellung mit 30 Leuten zum ſofortig.
Antritt, event. zur Ernte. Gute Zeugniſſe
zur Seite. Stelle mich perſönlich vor. Gefl.
Off. bitte telegraphisch einzuſenden an

F. Riemer., Blockwinkel.
Tüchtigen [5067

Tapezirergehülfen
ſtellt ein

Dekorateur,Paul Danneberg, Sicher o
Junger Mann, Soldat geweſen, mit

aut. Handſchr., ſucht Stell. als Kaſſenbote,
Portier oder Packer. Offerten unter
F. 4584 an die Exv. d. Ztg. erb.

Ein zjüngerer
0Kutſcher

wird ſofort geſucht.
Kkefersteinsche Papierhandlung

Königſtraße 83. (5043
Für Landwirthſchaft, Fabriken

ſtets Arbeiter, Arbeiterinuen

Wo n. ihnBöllbergerweg II. 15058
Suche zu ſofort einen erheiratheten,

zuverläſſigen (4995Sochafen,
Gut Aebtiſchrode bei Rotbenſchirmbach.

Lehrlings-Geſuch.
Für unſer Colöniglwagren-, Landes-

prodnkten- und Cigarrengeſchäft
on geros, verbunden mit Kaffece-
Röſterei im Großbetriebe ſuchen wir
ſofort oder 1. Juit er. einen jungen
Mann mit guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Eltern als Lehrling. Offerten
unter B. w. 3302 an Kridol
osse., Haile a. S. (5039

K„wekarliümg
S für ein Bankgeschüft in kleinerer
S Provinzialuadt geſucht. Sel oſt
S geſchriebene Angebote u. B. 3289
S an Rudolf Hosse, Salle.

t

W

Für meinen Sohn, ſiedzehn Jahre alt,
velcher die Real ſchule beſuchte und im
Beſitz des einjährig-freiwilligen Zeugniſſes
iſt, ſuche eine

ehunrstelle
in einem Getreide-, Futterwwagren- und
Düngemittelgeſchäft, möglichſt Familen-
anſchluß. Antritt kann nach den Oſter-
feiertagen erfolgen. Reflektanten werden
gebeten, anzugeben, od einfache oder doppeite
Buchführung
ſonſtigen

im Gebrätich, eoenſo ihre
Bedingungen

S

e rin
ie in Mokerei, Küche und der Federi

viehzucht erfahren iſt, findet zum 1. Jul-
eot!. euch ſchon zum 1. Juni cr. Stellung
auf Domäne Retzan i. A. f3049

Suche zum ſofortigen Antritt wegen
Krankheit der jetzigen eine (5047

5Hanne.Latdorf bei Bernburg. EBavith.
Land und Stadtwirthſchafterin.,

Kochmamſells, Stützen, Verkäuferin.,
Kindergärtnerin., Köchin., Stuben-
mädchen, Kinderfrauen werden geſucht
und nachgewieſen durch 7aulino
Fleokinger, Nennhäuſer 3,a. Markt.

e

Wirthschafte

Geſucht wird zum möglicht bald.
Antritt eine zuverläſſige, in Feder-
viehzucht und Kochen vollſtändig
er ahrene

Wirtuschaſterin.
Nur gutempfoblene wollen ſich
unter Mittheilung der Gehaltsan-
ſprüche und Zeugnißabſchriften
wenden an

Frau K. Funug.

ſucht Stellung iis

Stütze
in gebildeter Familie, in allen häuslichen
Arbeiten bewandert, ge en etwas Taſchen-
geld. Wirklicher Familienanſch uß Haupt
dedingung. Off. unt. Z. 5946 an die
Exped. dieſer Zeitung erbeten.

Zum 1. Juli ſuche ein junges
Müädchen, welches leichte Hauearb it mit
üoernimmt und im Schueidern, Weiſ-
nähen und Plätten vbewandert iſt.
Bewerberinnen wollen ſich unter Bei-
fügung der Abſchriften ihrer Zeugniſſe
und der Gehaltsanſprüche melden unter
Adreſſe: Fran Amtsrath Saeuber-
lüeh. Gröbzig (Anhalt). [5038

Herrſcaftlihe III. Etage
1 Oktober zu vermiethen
401f Vernburgerſtraße 28.

Am Riebeckplatz, bevorzugte Lage,
ſchönes helles

Conkor- Bureau
2 Zimmer, ſofort zu vermiethen. Näh.
durch Rudolf Mosse, Brüderſtr. [5012

Gr. Steinſtraße 10, II.,
herrſchaftl. Wohnung, 6 St., Kammer,
Küche, Speiſek. u. Zubeh. 1, Oktober.
800 Mk. wegen Penſionirung zu verm,

Frenndliche Wohnnng, II. Eiage:
3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Speiſe
kammer u. ſonſt. Zubehör per 1. Oktober
a. cr. für 440 Mk. zu vermiethen
4918] Glauchaerſtraße 10.

St., 2 K., K., Zubeh., Laube, 600
1. 10. zu verm. Beſicht. an Wochenkagen
II 1l, 3--5. Näh. Gr. Steinſtr. 10.

J T 7Krukenbergſtr. 2
iſt die I. Etage, 7 große Zimmer, Bad,
Küche mit Speiſek. u. ſ. Zubeh., großer
Gartenbalkon, per 1. Oktober zu ver
miethen. Näheres daſelbſt parterre.

e

x

Sophienſtr. 26, Parkerre,

4

3—4 Räume,
im Centrum oder Nordviertel zu,

Bureauzwecken i
Off. unt. B, m. 3292 an Rud.
Fosse, Brüderſtraße

Die ſtanudes amtlichen Bekanunt-
machungen von Halle beſinden

ſich im Hauptblatt 3. Seite.
Gehburts- Anzeige.

Dio glückliche Geburt eines
Kräftigen nungen

zeigen hocherfreut an
Halle a. 8., den 4. April 1900.

Dr. Küstner und Vrau
geb, Rabe.

h a aTodesAnzeige.
u

Statt beſonderer Meldung.
Geſtern Morgen 8 Uhr entſchlief

ſanft nach langen, ſchweren Leiden
meine liebe Tochter, unſere gute
Schweſter and Tante

Se un ad
im Alter von 38 Jahren.

Halle a. S., 4. April 1900.
Br. Heinemann, Ober-Telegraphen-

aſſiſtent a. D., nebſt Kindern
Br. Heinemann, Hauptmann im Kgl.

Bayr. Eiſenbahn Bataillon zu
München.

Bertha Zabel geb. Heinemann,
Schenectady (Amerika).
Das Begräbniß ſind t Freitag

Nachmittag 3 Uhr von der Leichen-
halle des Südfriedhofes aus ſtatt.

Todes- Anzeige.

Heuto Nachmittag 5 Uhr ver-
schied nach kurzem Krankenlager
unser liebes Töchtorchen

Ehrengard
im Alter von 7 Monaten.

Dies zeigen mit der Bitto um
stille Theilnahme an

Hermann Kahl und Frau
geb. Klöppel.

Halle a. S., d. 3. April 1900.

Dankſagnng.
Allen Denen, welche meine ver

ſtorbene Schwägerin

Frieca Meyer
durch freundliche Theilnahme
während ihres Leidens erfreut und
nach ihrem Scheiden g'iehrt haben,
ſpreche ich hiermit im e uftrage der
Hinterbliebenen herzli ven Dank aus.

Halle a. S., 3. April 1900.

5065 A. noch.
c

Verlodt: Frl. Helene Gräf mit Hrn
Rechtsanwalt Franz Hölzer (Pirna)
Frl. Anni Dirvpe-Bettmar mit Hrn
Amtsauditor Wilh. Ahlhorn (Old n
burg Weſterſtede). Frl. Martha
Lauber mit Hrn. Oberlandesger.-Rath
Rud. v. Sommerlatt (Dresden).

Gevoren: Ein Sohn Hrn. Dr.
Dona ies (Leipzig). Hrn. Dr. meld.
Ernſt Lange (Pauen). Hrn. Major
Otto von Tſchirſchky (Großenhain).
Eine Tochter: Hru, Oberlehrer
Dr. Neumann (Weißenfels).

Geſtorben: Hr. Majoratsherr Konrad
Graf von Finckenſtein (Schönberg,
Weſtpr.). Hr. Privatmann Martin
Schmidt (Roßlau). Hr. Rentier C. A.
Zacharias (Langenſalza). Hr. Karl

eilmann (Kayna). Fr. Chriſtine Gaſt
(Mühlhauſen i. Th.). Hr. Privatier
Johann Andreas Cranau (Mühl-
hauſen i. Th.). Hr, Hotelbeſitzer Ernſt
Aug. Engelke (Hameln).

95

e



Donnerstag,

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.

O. Eisleben, 21. März. (Der land wirthſchaftliche
Verein für Eisleben und Um gegend) hielt am Sonrtag,
den 18. März eine Verſammlung hierſelbſt ab, welche leider nicht ſo
beſucht war, wie es wünſchenswerth geweſen wäre. Nachdem Herr
Dr. Humbert- Schraplau die Verſammlung eröffnet und verſchiedene Ein
gänge ihre Erledigung gefunden hatten, tbeilte derſelbe mit, daß die Land-
wirthſchaftokammer Buchführungskurſe im Manstelder See
freiſe einzurichten gedenke und zwar in den Ortſ naften Eisleben,
Erdeborn und Oberröblingen. Herr Dr. Humbert forderte zur regen
Betheiligung an denſelben auf und betonte, daß der
Unterricht ein unentgeltlicher ſei. Nunmehr wurde
Herrn General-Sekreiägr Dr. Rabe- Halle das Wort
zu ſeinem Vortrage ertheilt: „Rückblicke auf die Entwickelung der
heimiſchen Landwirthſchaft in den letzten Jahrzehnten.“ Redner ent-
warf ein äußerſt überſichtliches Bird über die Verhältniſſe des ver-
floſſenen Jahrhunderts, ſtellte Ver leiche an in Bezug auf die Löhne
früher und jetzt, ſprach über künſtliche Düngung, üoer
den Aufichwung, welch'n die Landwirthſchaft namentlich in den 50er
und 60er Jahren gemacht, wie man in den 60er Jahren anfing bei
ans Zuckerrüven zu bauen und welche rieſigen Dimenſionen dieſe

Kultureg in den ſpäteren Jahren annahmen, ertlärte auch, was früher
ein Morgen ohne künſtliche Düngung erzeugt und wie ertragrei n ein
olcher durch künſtliche Düngung geworden iſt. Auch auf den Vieh-
ſtand und gab durch Zeichnungen und
Bild. Die Anweſenden welche
Dr. Rabe nit größter Aufmerkſamkeit zugebört
hatten, dankten dem Redner durch Erheben von ihren Sitzen.

tHierauf ſolzte der Vortrag des Herrn v, d. Busſche-Halle: „Die
Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches mit beſonderer Berück-
ſichtigung der Arbeiterverhältniſſe.“ Auch di ſer Vortrag fand unge-
rheilten Beifall und gab noch zu einigen Diskuſſionen Veranlaſſung.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſtleutnant z. D. Freiherrn von

Bleul, b sher Kommandeur des Landwehrbezirks Attenburg,
und dem Rentmeiſter, Rechnungsrath Heine zu Delitzſch der
Königliche KronenOrden dritter Kleſſe; dem Rektor der I. Bürger-
Mädchenſchute in Maadeburg, Oito Doering, der Königliche
KronenOrden vierter Kiaſſe dem Ortsſchulzen Brandt zu Mitiel-
dorf im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein, dem Kirchenälteſten
Kühnau zu Möllendorf im Mangsfelder Gebitgskreiſe und
dem Hofaufſeher Auguſt Ziege zu Benkendorf im Kreiſe
Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen dem Kommerzienrath Eduard
Dichel zu Gotha der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
„Die letzte Hohenſt aufin“ von Marie Witilo,

unter dieſem Titel wurde am Hoftheater zu Weimar ein „Wart-
burgdrama“ in fünf Akten aufgeführt. Hinter dem P'eudonyimn ver
birat ſich Frau Gräfin v. Wedel, geb. Gräfin Beuſt, die Ge-
nahlin des Oberhofmarſchalls, die ſich bereits durch kleinere literariſche
Arbeiten Beifall errungen. Dieſes ihr erſtes Drama fand lebhaften
Beifall der zahlreich erſchienenen Zuhörer. Ohne als großes hiſtoriſches
Schauſpiel gelten zu wollen, lehnt es ſich geſchickt und mit Ver
werthung hüvſcher Epiſoden an die ältere Geſchichte Thüringens an.
Das beſtimmt Geſchichtliche des Stoffes beſteht hauptſächlich
n dem beglaubigten Zuſammenhang, in welchem „Die letzte
pohenſtaufin die Landgräfin Margarethe von

Schbillig nach Wilhelmshaven zurückgekehrt. S. M.

2. Beilage zu Nr. 160 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

(5. April 1900

Thüringen, mit Wiſſen und Zuſtimmung ihres Gatten, des
Landgrafen Albrecht, als Tochter des Kaiſers Friedrich II. von Hohen
ſtaufen mit den Ghibellinen in Italien ſtand, die ihr nach dem Tode
Konradin's auf dem Blutgerüſt (1268) deſſen Erbe, die Königskrone
beider Sizilien, anboten. Thatſächlich hat Margarethe an die hohen-
ſtaufiſche Partei in Jtalien einen Aufruf erlaſſen, in dem ſie ſich
bereit erklärte, für ſich od r einen ihrer beiden Söhne fene Krone anzu
rehmen. Jm Mittelpunkt der Aktion ſteht die Landgräfin, eine zweite
heilige Eliſaveth, welche ihrem Gatten dem Landgrafen Albrecht,
durch die Ränk einer herrſchſüchtigen Hofdame des den Fürſten
gänzlich mit ihren Liebesnetzen umſpinnenden ſchönen Fraäuleins
Kunigunde von Eiſenberg, abſpenſtig gemacht wi d, die ſchiießlich
ihre legitime Nevenbahlerin durch den Hotnarren und einen Eſel-
treiber ermorden laſſen will. Da in dem letzteren jedoch das Ge-
wiſſen erwacht und derſelbe der Landgrafin zur Flucht ver
hift (das betreffende Fenſter wird noch beute in der Wartburg
gczeigt!), ſo ent ommt dieſe glücklich den Mordanſchlägen ihrer
Feindig und ſtrit dann in dem ſyl, weiches ihr das Katharinen-
k.oſter zu Frankfurt gewährt. Ein ſchöner Troſt wird der edlen
Dulderin dadurch zu Theil, daß ihre beiden Söhne noch vor ihrem
Hinſcheiden Abſchied von der geliebten Mutter nehmen dürfen, und
daß ihr der ältere von beiden (ſpäter „Friedrich mit der gebiſſenen
Wange“ geheißen) verſpricht, das Erbe des letzten Hohenſtaufen
Enzio anzunehmen und die Krone Eſerodins ſich dereinſt auf das
Haupt zu ſetzen.
J Berlin, 3. April. Jm Kgl. Opernhauſe iſt geſtern eine
Tanzlegende in 4 Bildern von H. Regel und J. Haßreiter,
Muſik von Raoul Mader: „Die rothen Schuhe“ rtmalig
aufgeführt und beſonders auch wegen ihrer großartigen Ausſtattung
äußerſt freundich aufgenommen worren.

Schifffahrts- Nachrichten.
S. M. Kbt. „Ha bich i“, Kommandant Vorvetten

i t t
Marine.

„Wolf“, Kommandant Korvetten-Kapitän Koch (Hugo) i
1. April von Kamerun nach Leanda in See gegangen. S. M.
Kr. „Fürſt. Bismarck“, Kommandant Kapitän zur See
p. Awottke, und S. M. Yacht „Comet“ ſind am 1. April
in Kiel in Dienſt genellt worden. S. M. Wacht
voot „Caſtor“ hat am 31. März in Wilhelmshaveaußer Dienſt geſtellt. S. M. Küſtenſchiff „Frithijor“,
Kommandant Korv e tten-Kapitän Gildemeiner, iſt am 30. von

Küſtenpanzer-
ſchiff „Hildebrand“, Kommandant Korvetten-Kapitän Lilie, iſt am
31. März von Wilſelmsbhaven nnuch Flensburg in Lee gegangen und
beabſichtigt am 7. April von dort nach Kiel und am 10. April von
Kiel nach Wilhelmshaven in See zu gehen. Poſtiation bis 5 Ap.il
Flensburg, von 6.--9. April. vom 9. April ab vis, auf
Weiteres Wilhelwshaven. S. M. Kl. Kr. „Peil“, Kommandant
Kapitänleutnant Lietz nann, iſt von Wil elmshanen zu einer Krenz-
tour in See gegangen. Das Schiff befindet ſich vorausſichtlich bis
22. April in der deutſchen Bucht der Nordſee und vom ?3. 30. April
in der deutſchen Bucht des Skagerrack und Kattegat. Briefregelung:
bis 5. April Helgoiand, vom 6. 14. Aprit Geeſtemünde, vom
17. 22. April Glückſtadt, vom 23.--30. April voragnu ſicht. ich
Arendal.

Hamburg Amerika Linie. „Auguſte Viktoria“
2. April m. in New-Yort angek. „Pretoria“, von Hamburb
über Voulogne-ſur-Mer und Piymouth nach New-York, 3. April
121 Vm. Cuxbaven paſſirt.
Orleans, 2. April 9 Bm. Euxnoven paſſirt

a

„Hercynia“, v. Hambang nach New-
„Rhenan i ga“ April

w

von St. Thomas über Havre nach Hamburg abgeg. „Batavia“
2. April Nm. a. d. Elbe bei Brunshauſen angek. „Georgia?
2. April 6 Abds. von Genua über Neapel nach New-ork abgeg.
„Polſatia“ 2. April in Suez angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Bayern“, v. Oſtaſien kommend,
2. April in Neapel angekommen. „Willehad“, v, d. La Plata
kommend, 2. April v. Funchal nach Vigo abgegangen. „Trave“,
von New-York kommend, 2. April 2 Nm. v. Gioraltar nach Genua
abgegangen. „Nürnberg“, 31. März Nachm. von Saigon abgeg.
„Hamburg'“, nach Oſtaſien beſt., 1. April N. in Genug angek,
„H. H. Meier“, von New-York kommend, 1. April 5 Nm. Prawle
Point paſſirt. „Nhein“, nach NewYork beſt., 2. Ap.il 8 Mrgs.
Lizard paſſirt. „Frankfurt“, nach Baltimore beſtimmt, 2. April
19 Vorm. St. Catherines Point paſirt. „Bluecros“, von
La Plata kommend, 1. April 5 Nachm. in Hamburg angekommen.
„Freiburg“ 2. April 5 Nachm. von Rotterdam nach der Weſer
abgegangen. „Stolberg“, nach Braſilien beſtimmt, 2. April
11 Vorm. in Oporto angek. „Hannover“, v. Baltimore komm.,
2. April Mittags Lizard paſſirt. „Vorkum“, v. Baitimore komm.,
2. April Vorm. St. Catherines paſſirt. „Trave“, von NewYork
komm., 2. April 1 Mrags. in Gibraltar angekomm. „Karlsruhe“
2. April 1 Nachm. v. Southampton nach Genug abgeg.
er

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Vad Homburg, 2. April. hieſige Verkehrs

Bureau hat ſoeben eine neue illuſtrierte Broſchüre über unſer Heil-
bad erſcheinen laſſen. Dieſelbe wird jedem Intereſſenten auf Ver-
langen gratis zugeſandt. Junhalt: 1. Verbeſſerungen im Bade-

Das

weſen. 2. Allgemein s über Bad Homburg. 3. Ho nburgs Heil-
quellen. 4. Die Quellen für die Trinkkur. 5. Die Quellen für die
Badekur. 6. Krankheiten Darm- und Magenleiden Halsleiden

F itſuch Skrophuloſe, Anämiebt, Gicht, Rheumatismus, Diabetes
Her leiden Stauungskatarrhe Nervenleiden Frauenleiden,

7. Urtheile über Homburg. S. Ausflüge in die Umgebung. 9. Kur
plan' für Sommer und Winter. Auch die Homburger Brunnen-
ver waltung bereitet von ihrer bekannten Broſwüre über Gebrauch
und Wirkung des Eliſabeihenbrunnens bei Hiuskuren eine neue
Auflage vor. Die eigentliche Saiſon beginnt erſt Mitte dieſes
Monats. Eine Anzaht Gäſte weilen aver ſchon jetzt hier, unter
ihnen die Für ſin zu Stolberg-Roßla mit Fa nilie.

Polit ſche Büchermarkt.
Ein volkswirthſchaſt.icher Atlas, betitelt „Jnduſtrie, Handel

und Flotte“, herausgegeben vom Deutſchen Flottenverein unter Bei-
Künnler, iſt ſoeben im Verlage von George Weſterhilfe inehrerer

mann in Braunſchweig erſchienen. Mit der Herausgabe des Werkes
wird beabſichtigt, dem Publikum das zur Beurtheilung der Flotten-
frage nothwendige volkswirthichaftlich-itatiſtiſche Material in einer
Forin darzubieten, die Frage leicht und beſondersdas Studium dieſer F
anſchaun ich genaltet. Za dieſem Zwecke ſind an die Stelle ſchwer zu
üverſehender Tabellen bildliche und, graphiſche Darſtellungen geſetzt,
welche auch auf künſtleriſchen Werth Anſpruch erheben dürfen. Die fünf
Ta 3 Atias bringen unter Anderem zur D enſtellung die haupt-
ſächlichſten deu ſchen Ausfuhraüt r, die Seeeinfuhr von induſtriellen
Rohſtoffen in Millionen Mark und die wintigſten an dieſer Einfuhr

tereiſirten Jnduſtrieen und Hewerde, ferner die Einfuhr von Nahrungs-
d Genu miiteln nach Deutſhland, ſodann eine Veirgleig ung der

Flotiennärken und der Ausgaben für die Flotte bei den ſieben be
deutendſten Seemäſrten. Angefügt ſind ſchließlich zwei Karten, die
den deutſchen Seehandel na h Lerkehrsrichtungen, ſowie die Blockade-
gefahr veranſchaulichen. Jedem Blatte des Attas iſt eine Erklärung
zugefügi, die das verwendete Zahlenmaierial näher erläutert.
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Amkliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der Angelegenheit, betreffend die Einziehung der über den Artillerie-
Exerzierplatz in Veeſener und Wörmlitzer Flur führenden Kommunikationswege
Wörmlitz Bruckdorf und Beeſen Böllberg, wird inſolge der auf meine Be
kanntmachung vom 14. Juli 1899 eingegangenen Einſprüche und unter Aufhebung
der unterm 12. März 1900 erlaſſenen Bekanntmachung, nunmehr bei Einziehung
der in Frage kommenden Wegeſtrecken beabſichtigt, dieſelben in folgender Weiſe und
zwar zunächſt nur auf die Dauer der Venutzung des fraglichen Terrains als Exer-
zierplatz zu verlegen.

Es ſoll der zuerſt geplante Erſatweg an der Weſt und Nordſeite des
Cxerzierpiages fallen gelaſſen werden und dafür an der Nordſeite zwiſchen dem
Rain Nr. 20 und dem Wege Nr. 4 der Separationskarte von Wörmlitz ein Erſatz
weg geſchaffen werden.

Eine entſprechende Zeichnung liegt im Amtsbureau hierſelbſt während der
Dienſtſtunden zur Einſicht aus.

Dieſes Vorhaben wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennkniß
gebracht, daß etwaige Einſprüche dinnen 4 Wochen bei Vermeidung des Ausſchluſſes
bei der unterzeichneten Wegepolizeibehörde geltend zu machen ſind.

Zſcherben, 3. April 1900.

Der Amtsvorſteher.
2Bekanntmachung.

Bei einem der Wittwe Kanitz zu Prauitz gehörigen Pferde iſt der Aus
bruh der Borna'ſchen Pferdekrankheit feſtgeſtellt worden. (5082

Brachſtedt, den 3. April 1900.
Der Amtsvorſteher.

Bekauntmachung.
Städtiſche Kommiſſionen.

Finanz-Kommiſfſivn.Sitzung am Donnerstag, den 5. April er. Nachmittags 5 Uhr
im Konmnmiſſionszimmer.

Tagesordnnug:
t. Entlaſtung des Rechnungeführers über Landweb

v

rdarlehen. 2. Antrag auf

r v u tn h 2 eergleich wegen einer beſeitigten Obſtbaumpflauzung. 3. Sonſt'ge Eingänge.

Petitiong- Kommiſſion.
Sitzung am Sonnabend, den April er. Nachmittags 6 Uhr

in der Ratheſtube.
qm 12,: Tagesorduung:Pelilion wegen Verlegung eines Droſchfenhalteplatzes on der alten Promenade.

Bekannting:
t rie.Die hieſige Steaütfelzrel rn

Das penſionsberechtigte Gehalt itt, lich der Genehmigung des

25 t4ſtel E iſt durch Tod erledigt.
39 rh h 9 a 12.voroe u eitrlsausd

ſchuſſ. 8, auf jährlich 5900 Mt. feſt geſetzt und ſteizt von 3 zu 3 Jahren um 490 Mk.
bis auf 8200 Mk. Bewerber, welche in Verwaltungsgeſchäften erfahren ſind, und
eine gründliche Kenntniß des Vollsſchulweſens, ſowie womöglich akademiſche Bildung
und die Beähigung für das höhere Lehramt beſitzen, wollen ihre Meldungen bis
zum I. Mai d. Js. an den Stadtverordneten- Vorſteher eheimen Negierungsrath
Profeſſor r. Bittenberger gelangen laſſen. Auswärtice Dienſtzeir wird
angerechnet. Die Anſtellungs-Ledingungen können vom Stadtſelretariat bezogen
werden.

H u S., den 4. April 1900.

r F. hohenJm Anftrage der Stadtverorduneten-Verſammlueg:
5085) Der Vorſteher. W. Bitrenberger.

Bekanntmachung.
Zur Herfellung der Anlagen hinter dem Kaiſer Wilhelm Denkmal
bis auf Weiteres guter Mutterboden am Martinsberg angefahren werden.

Für die einſpännige Fuhre werden 30 Pig., für die zweiſpännige Fuhre
60 Pfg. gezahlt. Marken über gelieferte Fuhren vertheilt der Aufſeber daſelbſt.

Halle a. S., den 31. März 1900. Der Stadtbaurath. Genzmer.

kann

Vekannlinagchung.
Jm Bezirk des jetzigen Poſtemts in Giebichenſtein werden vom 5. April ab

die Packetſendungen vom Poſtamt 2 (am Vahnhof) hier und die Telegramme vom
hieſigen Telegraphenamt beſtellt werden, die Beſtellung der übrigen Poſtſendungen,
ſowie die Briefkaſtenleerung wird das Poſtamt 1 (Gr. Steinſtraße) hier beſorgen.
Poſtiendungen und Zeitungen gelangen bei dem Poflamt in Giebichenſtein fortan
nicht mehr zur Ausgabe. Rentenbeträge werden für die Folge nicht mehr beim
Poſtamt in Giebichenſtein, Jondern b.i dem Poſtamt Halle 1 Gr. Steinſtraße, in
gang Poſtſtraße) ausgezahlf.

Im Verkehr zwiſchen Halle, Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Diemitz
findet die Ortsbrieftaxe Anwendung.

Fortan führt
das Poſtamt in Giebichenſtein die Bezeichnung „Halle (Sanle) 5

Troth a Ha lleTrot ha“,die Poſtagentur „Halle-Cröllwitz“.CGööllwitz

Halle (Saale), den 2. April 19090.

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.
Wehlaek.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie an dem

Mötzlich Diemiger Kommunifkationswege liegt bei dem Kaiſerlichen Telegraphenante

hierſelbſt aus. 5084Halle (Saale), den 31. Mär; 1990.

J e 22 e WKaiſerliche Ober-Poſtdirektion,
Wehlack.

T

Zwangsverſteigerung
des Gartenlokals „Weinberg“ bei Cröllwitz.
IJm Wege der Zwangevollſtreckung ſollen die in Cröllwitz, Grmarkung Cröll

witz und Gemarkung Nietieben belegenen, im Grundbuche von Cröllwitz Band II,
Blatt Nr. 74 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen
des Gaſtwiths Carl Hindor“ eingetragenen Grundſtücke,

1. Weinberg Nr. 1, beſtehend aus Wohnhaus mit 2 Anbauten, Hofraum und
Hausgarten, Tanzſaal, Kegelbahn und Kolonnade, ſowie zwei weiteren
Wohnhäuſern und einem Stallgebäude Krtol. 3, Parz. 73 von 8 a 90 qm
(jährl. Nutzungswerth 2247 Mk.)

235
2. vom Weinberg Garten, Kibl. 3, Parz. 72 von 2 ha 1 a 48 qw, Rein-

ertrag 94,71 Mk.
3. vom Plane Nr. 156/157 Acker, Kibl. 3,

Reinertrag 10,89 Mk.)

am 16. Juni 1900, Vormittags Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Kleine Steinſtraße 7, II,
Zimmer Nr. 31 verſteigert werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 26. März 1900 in Grundbuch
eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der Eintragung des
Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im
Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
und, wenn der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der
Feſtſtellung des geringſten Gebotes nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des
Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach-

geſetzt werden. 15051Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes Recht haben, werden
aufgefordert, vor der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige Ein-
ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver-
ſteigerungserlös an die Stelle des verſteigerlen Gegenſtandes tritt.

Halle a. S., den 31. März 1900.

Parz. 80,30 von 23 a 18 qw,

das

Bekanntmachung.

meldeten Forderungen Termin auf

Amtliche Bekaunknahungen.
m

Zur Verpachtung der Grasnutzung in
den Gräben und auf den Vöfhungen der
Kreis-Chauſſee Diemitz Rerdeburg iſt auf
Sonnabend, den 1-4. April d. Js.,

Nachmittags 4 tühr
im Gaſthof „Zum Deutſchen Kaiſer“ in
Diemitz Termin anberaumt und werden
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen,
daß die Verpachtung auf die ſechs Jahre
von 1900 vis 1905 geſchehen ſoll.

Die Verpachtungsbedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Halle a. S., den 29. März 1300.
Dir Kreisansſchuſz des Saalkreifes.

V. Krouig t.
[5083Regierungs Aſſeſſor.

eVerdingung.
400 ehm rechteckig bearbeitete

Pflaſterſteine und 400 ſfde. mm Hoch
bördſteine zum Ausbau des Weges
Zſcherben Teutſchenthal ſollen im
Ganzen oder im Einzeln bei fofortiger
Lieferung vergeben werden.

Offerten mit Preisangase franko Bau
ſtelle ſind bis zum 16. d. Mts. an den
Gemeinde Vorſtand zu Zſcherben,
woſelbſt die Bedingungen ausliegen, bis
Mittag 12 Uhr einzureichen. Bei Ver-
einbarung können die Steine auch durch
das hieſige Privatgleis bis Zſcherben per
Lowry gehen.

Z3ſcherben, den 2. April 1900.
931 Der Gemeinde- Vorſtand.

Konkunreverfahren.

r

ne

„Jn, dem Konkatsveriahren über das
Vermögen des Kaufmanns Eduard
Barth alleinigen Inhabers der Firma
Klapp Enzelhardt zu Halle a/S.
iſt zur Prüfung der nachträglich ange-

den 29. Rpril 1300,
Vorm. 11 Uhrvor dem Königlichen Amtsgerichte hier,

Kl. Steinſtraße 7, 1I, Zimmer Nr. 31,

31. März 1900.
Sekretär,
Kgl. Amtsgerichts,

ül!ßner,

Abtheilung 7.

Verdinguttg.
ie Lieferung von 250 chm Kalk-

in vſaikſteinen.
Termin am Sonnabend, d. 7. April,

Vomittags 10 Uhr auf dem Stadt-
eauamte zu Halle a. S.

Rittergüter und Güte
jeder Größe, mit und ohne Brennerei,
banvtſächlich Rübengüter, weiſt jederzeit nach
ehring. Gueſen(Poſen), Poſenerſtr. 22

Bordeaux

Sommerweizen
zur Sant, ſehr ertragreich,

hat abzugeben pro Centner Mk. 8,50,
bei größeren Poſten pro Centner Mk. 8,25

Kornhaus Genoesenschaft
Halle g. S.,

Beriinerſtraße. 14866
Verkänflich.

F.-W., Vandale v. Gonverneir
a. d. Rapina, 4 j., 167 ew, bild-
ſchön, leicht zu reiten, ruhiges Temp.,2000 Mk. e 4
Fr. wngar. Stute, 8j., 167 ew,
eiegant., ſchrittiges Adjutantenpferd,
1200 Mk.
Ungar. Fucehsstute, 8 j., 165 em,
ſ. gängig u. dauerh., gutes Jagdof.,
1100 Mt.

4. Schwarze Stute, 5 j., 172 emw,
br. karrirtes Pf., für ſchw. Gewicht,
angen. Beweg., 1800 Mk.

Alle Pf. geſund, garant. feblerfr., in
j. Dienſt b. d. Truppe ger. Zu erfragen b.

Graf Hohenthal,
Lent. 7 12. Weißenfels.

Pferde-

Verkauf.

Schwarzbrauner engliſcher Wallach,
7 Jahre alt, 7 Doll hoch, ſehr flottes,
vornehmes Reitpferd, fromm im Geſchirr,
ſehr flolter Einſpänner, als überkomplett
für 1500 Mk. zu verkaufen.

Engliſche Fuchsſtute, ca. 10 Jahre alt,
4 Zoll hoch, hochelegantes frommes Reit-
pferd, preiswerth zu verkaufen. [5048

Wegeleben, den 3. April 1900.
A. Schaeſer.

Ein gut eingefahrener

Farnchs,
(Wallach, 6 Jahre alt, ungar.), eiwas ge
ritten, ſteht preiswerth zum Verkauf.

Otto Merrinann,
(Lüke's Rotel).

jähriger GoldſuchzWallach,

5050
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egen aunggel an Plate
bei Beginn unserer Sommer-Kulturen

sollen his Ende A4präl abgegeben werden

Rosen-Koehstämme, ca. 1,20--12 m
hohe, gesunde Stämme mit starkem Wurzel-
vermögen und guten Kronen, die beliebtesten
und edelsten Rosensorten, 10 Stämme mit
Namen k. I0, einzelne Stämme Mk. 125.

Pyramiden-Kosem, dies. Fahr blühendk,
Krüftige Sträucher, Prachisorten, 12 Stüek

mit Namen Mk. J, Stüek Mk. 2,
Traner-KRoeosen: in sinniger, schöner
Brabschmuck ist eine Trauerrose Getrew,
nn aufgefordert sehmückt sie ahjührlich durch
inren Blumenfor das Grab, über wehrbes sie
wie in steter, stiller Trauer ihre Zweige

beugt, 2--3 m hohe Stämmo k. 3,

4,000 Crimison-Ramhbler, dic Königin
der Kletterrosen, ist geradezu von verblüffender
Blüthenpracht, wäehst und rankt unglaublich
schnell, braucht im Winter nicht eingelegt
zu werden. Man zählte auf einer Pflanze
über fünftansend Blüthen. Extrastarko
2xemplaro bis I m lang, wit 3--5 Ranken
Mk. 10 Stück Mk. 9, Crimson-Rambier
kann auch in Töpfen und Fensterkäüsten ge-

zogen werden.

4, 000 uchsäen im Töglſen,. ein sorg-
sane Ansammenstellungder besten existirenden
Fuchsicensorten, gesunde, jnnge, wüchsigo
Pflanzen in Täpten, 50 Sorten mit Namen
Mk. 5, 25 Sorten Mk. 2,509, 12 Sorten

k. 20.
1,990 Fliederbänme, eino bhräftige,
gesunde Waare die edelsten Sorten, biau,

weiss, roth 3 Fliederbänme Mk. 3.

1.000 Clem atiäs, extrastarke, mit Jangen
Ranken, einzelne Exemplare Mk. 25,

10 Stück M. I2.

505 Centner Grassamen,
Püekler-Mischnng, ein vornechmer,
trefflich dancrhafter Rasen, pro

i. 34, 10 Pfd. Mk. 4,

Fürst
unüber-
Centner

Kugel-Lorbeerbäunme, eine frisch importirte gesunde, prächtige
Waare, mit kerzengeraden Stümmen und diehten, dnnkelgrünen, üppig
gewachsenen Kronen. Die Bäume sind ca. 2 m bis 2, 10 m hoh. Der
Umfang der Kroncu misst ca. 2-24 m. Per Preis stellt sich, ein-
schliesslich der eichenen Kübel anf Mk. 24, bis i. 30, pro Panr,
je nach Sebönheit. Aueh Pyramiden-Lorbecrbäume sollen zu den

gleichen Preisen wie Kugel-Lorbecrbäume abgegeben werden.

209 prachtvolle I m hohe Buxus-Pyramiäden in Kübeln, das Paar
Mk. I2, Buxus ist eine geradezu unverwüstliche Dekorationspfianze,

vollständig winterbart, hält 209 Külte aus.

406 Rhododendron, zum Theil blühend, über und über mit Knospen
bedeckt, extra starke, ca. m hohe Exemplare Mk. 3, 2 Stüen Mk. 5,

Apfelbänme, Riürnbänmme, Paumenbäuzmme, Kirseh-vwäume, dic begehrtesten, ertragreichsten Sorten, ca. 13,—28 m hohe,
starkstäümmige Kronenbäume, mit gutem Wurzelvermögen, das Stück

Mk. 1,25, 10 Bäume Mk. I2.

Apfel Pyramiden, Birnen Pyramisen, Pfiaumen-
Pyramiden, Kirsch-Pyramiden, die werthvollsten, rentabelsten
Sorten, ca. I 2 mm hoch, starkwüchsig, Mk. 1,25, 10 Pyramiden Mk. I2.

Hocehstämmige ohannisbeer- n. sStachelbeer-Kronen-
bäumehen, ca. 13 m hoch, k. 25, 10 Kronenbäume Mk. I2.

Johannisbeer- und stachelbeer-strä eher edle, gross-
früchtige Sorten 50 Pfg., 10 Strüncher Mk. 4.50.

Wer Keinen Garten hat 5- 6jüähbrige Apfel-, Birnen-, Aprikosen-
bäume, Pfirsichbäüume, in Töpfen, eine Prachtwaare, pro Baum ein-

schliesslich Topf Mk. 3.

Stauden, Perennen, weil dankbar jedes Jahr12,000 Stauden, wiederkommendà, die Licblinge unserer Güärten

12 blüthenprächtige Sorten Mk. 25 Stück Mk. 2,
Lehensbänme, gesnnde, kräüftige Eremplare Mk.

3,000 Palmen: Eine Palmengruppe, bestchend ans sechs
prüchtigen, gesunden, fehlerfreien Palmen
tür zusammen Mk. G,

Eine Biumentisoch-2,000 Blumentischfüllungen: h verten
aus prachtvollen Palmen und den für den Binmentisch passendsten

blühenden und Blattpfianzen, zusammen 12 Exemplaro für Mk. G.

300 Cocos Palmen die schönste existirende feinfiodrige Palmo
Mk. 60, zwei Exemplare Mk. 3,

räbecren. Spargelpanzen. Champignonbrtt.
HKartogrelsaatgut.

NAvssbäume, Kastanien., Biärken. m Traver-Eschenm,.
Pappelm.

Büs Zu r Ka bate auf Erfurter Blumen- u. Gemüse-Samen
S können in diesem Jahre gewährt werden.

M. Peterseim's Blumengärtnerei,
Hoflieferant, BrTurt,

gegründet 1815.
Die Aufträge werden der Reihe nach wie sie einlaufen ausgeführt und

rur so lange, wie die Bestünde reichen.

J J F7

e

ilchende 75 Stück

fette Lämmer,
11 und 12 Mon. alt, verkanft
Barth, Helfta bei Eisleben.

Eine juuge, friſchm

ſteht zu verkaufen bei (4962Emil Boltze in Fieuſtedt.
2 jährige Hammel

Circa 100 Etr. FutterkartoffelnHannoveraner mit Pedigree, von zweien

Königliches Amtsgericht, Abth. 7.
Druck und Verlag von Drto Thiele. Halle Saale), Leiprigerſtrave e7.

die Wahl, iſt zu verkaufen. (4861
I. Bardenwerper,Oekonomie Büſchdorf bei Halle a. S.

und S 3 jährige Schafe
ſind zu verkanfen auf Rittergut
Roitzſch bei Dommitzſch, Kreis Torgau.

werden frei Bahnhof Stumsdorf zu kaufen
geſucht.
an die Exped. d. Ztg.

Offerten erbitte mit Preisang.
unter Z. 4862.
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